
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis vierzehntägig 1,10 Mark, fällig bei Abholung frei
Abholerkarte wöchentlich 53 Goldpfennig. Poſtbezug monatlich (Nach
forderungsrecht vordehalten). Einzelnummer 15 Goldpfennig, bei s Seiten

20 Goldpfennig, Sonnabends 25 Goldpfennig.
Jm Falle von höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher
keinen Auſpruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des

Bezugspreiſes.
Geſchäftshaus Kleine Ritterſtraße 8.

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland.

mit

erſeburger

Uchen Beiblättern

Veueſte Nachrichten
für Stadt und Kreis Merſeburg

Amtsblatt der Stadt MRerfeburg

Das Leben im Vild, ar Am häuslichen Herd
und dem zwanglos erſcheinenden Chroniß von Merſeburg

den wöchent

brreſpon
Anzeigenpreiſe: Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum 7 Goldpfennig;
im Neklamete i l 28 Goldpfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 21 Goldpfennig Aufſchlag. Bei Umrechnung in Papiermar?
i der amtliche Goldmarkkurs des Zahlungstages maßgeblich.
Familienanzeigen beſonders ermäßigt. Rabattnach Tarif. Platzvorſchrifi ohne Verbindlichkelt.

Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittag
Fernruf: Redaktion 824, Geſchäftsſtelle 466.

Poſtſcheckkonio: Leipzig 29 6789.

Einſpruch gegen die Landeshaupt
54 Stimmen für Dr. Landsberg, 53 für

Ein unlösbares Rätſel
Der Prvvinziallandtag ſteht vor einem unlösbarem Rätſel. Es

läßt ſich nicht feſtſtellen, auf welche Weiſe es geſtern möglich war, daß
drei weiße Zettel in der Stichwahl die Kandidatur Dr. Hübener gegen
über der Kandidatur Landsberg zu Fall brachten. (Vergl. Sitzungs
bericht.) Der erſte Eindruck nach der Stichwahl war denkbar ungünſtig,
um es gelinde zu ſagen. Nach dem erſten Wahlgang mußte jedermann
annehmen, daß die Wahl des bürgerlichen Kandidaten geſichert ſei.
Es war einfach undenkbar, daß etwa die Rechte einige Abgeyrdnete ab
kommandieren würde, um den „Marxiſten“ zu wählen. Die Haltung
der Mittelparteien war ja im erſten Wahlgang bereits klar zutage getreten. Um ſo deprimierender waren dieſe ominöſen drei Zetel,
welche die Landsbergſche Wahl ſichexten; ſie mußten von der Rechten
kommen, denn die Stimmenzahl der Linken war gegen den erſten Wahl
gang unverändert. Die Folgerungen, die in Abgeordnetenkreiſen dar
auf in der Wandelhalle gezogen wurden, ließen denn auch an Deutlich
keit nichts zu wünſchen übrig.

Die Verwirrung legte ſich in interfraktionellen Beſprechungen der
bürgerlichen Parteien. Heute morgen haben ſämtliche ſechsundfünfzig
nichtſogialiſtiſche und nichtkommuniſtiſche Abgeordnete eine ſchriftliche
Erklärung abgegeben, daß ſie für die Kandidatur Hübener ein
getreten ſind. Durch dieſe Erklärung ſind die drei weißen Zettel als
perſehentlich abgegeben gekennzeichnet oder es muß eine Jn
forrektheit befürchtet werden. Ein Einſpruch der bürgerlichen Parteien
liegt vor, die eine Wiederholung der Abſtimmung fordern ,worüber der
Landtagsvorſtand berät. Vielleicht iſt morgen mit dieſer Abſtimmung
zu rechnen. Wie wir in Abgeordnetenkreiſen der V. S. P. D. hören, ge
denkt man ſich auf der Linken einem etwa veränderten Plenarbeſchluß
nicht ohne weiteres zu fügen, a wird unter Aufrechterhaltung der
Wahl Dr. Landsberg den Rechtsweg beſchreiten. In dieſem Falle würde
der Streitſall durch das Oberverwaltungsgericht entſchieden und die
Wahl bis zur Entſcheidung ruhen.

Der ganze Fall iſt außerordentlich unerquicklich und bedeutet eine
unnütze Verſchärfung der innerpolitiſchen Lage in der Provinz. So

man berechtigt iſt, an einer ehrenwörtlichen Erklärung zu
zweifeln ohne Anhaltepunkte zu haben, ſo unklar iſt der Fall auch
wieder für den vorurteilsloſen Beöbachter. Wie geſagt, bis auf weite

res ein unlösbares Rätſel. JFreilich gäbe es einen Weg, den Konflikt reibungslos zu löſen.
Nur Herr Dr. Landsberg könnte ihn beſchreiten. An ſich iſt das
Wahlergbnis 54 zu 58 kein ſtarkes, noch dazu die rettenden und rätſelaften) drei Enthaltangen im re i liegen müſſen (fielen

h i e

wenig

a in beiden Wahlgängen der Linken vo

Nun ie ſchriftliche Er t vor, da
wird Herr Dr. Land erg v ſei Lſmn finden können. Fü
ihn, der an den Vorgängen e igt iſt, wird das leichte

2 S. P. D. augenblicklich erſcheint, dieſein, als es in der Fraktion der
mitten im parlamentariſchen Kampf ſteht.

Warten wir die Entwicklung ab. eSieht man von dem außerordentlich verwickelten und umſtrittenen
Einzelfall ab und bemüht ſich um ein politiſches Urteil, ſo muß
man ſelbſtverſtändlich wünſchen, daß es doch noch gelingt, Dr. Hübener
zu wählen; liegt hiex doch der ſeltene Fall vor, daß der praktiſche Be
fähigungsnachweis bereits in einer eineinhalbjährigen Tätigkeit. und
zwar in kritiſchſter Zeit erfolgreichſter Tätigkeit erbracht iſt. Es iſt
Und bleibt das die ſachlichſte Löſung. Darüber ſollte ſich niemand durch
d unerquicklichen Vorgänge bei der geſtrigen Stichwahl hinwegtäuſchen

aſſen.

Die Wahlſitzung.
Nachmittagsſitzung vom 9. April.

Vorſitzende eröffnet 425 Uhr nachmittags die Sitzung mit
geſchäftlichen Mitteilungen. Nach einer Debatte beſchließt das Haus,
am Freitag eine Beſichtigung der Wolfener nilinwerke
vorzunehmen. Eine perſönliche Bemerkung des Abg. Stanze be
wirkt die Zurücknahme eines Ordnungsrufes ſeitens des Präſidenten.

Sodann kommt es zum Hauptpunkt, der
Wahl des Landeshanptmanns.

Abg. Beim s i namens des Prrvinzislausſchuſſes. Jm
Jahre 1921 wurde Rudolf Oeſer zum Landeshauptmänn gewählt,
ſchun im November 1922 übernahm er auf dringendes Erſuchen des
Reichspräſidenten das Reichsminiſterium des Jnnern. Der Pro
hingialausſchuß erteilte ihm Urlaub für unbeſtimmte Zeit, in der Hoff
nung, daß Miniſter Oeſer ſein hieſiges Amt bald wieder werde an

Die politiſche Entwicklung verhinderte es. Jn dertreten können. Die twerſten Urlaubszeit widmete Oeſer ſeine ganze freie Zeit der Landes

Dere

hHauptmannſchaft, in vorzüglicher Zuſammenarbeit mit Geh. Pat
Hübener. Später übernahm er das Reichsverkehrs miniſterium. Als
s ſeſtſtand, daß eine Rückkehr in abſehbarer Zeit nicht erfolge,
wandte ſich Oeſer an den Provinzialausſchußz mit dem Erſuchen, ihn
von ſeinem Amte zu entheben. Jm Januar ſchied er aus. Abg. Beims
betonte, daß Oeſer in ſeiner Miniſterzeit keinerlei Entſchädigung aus
Provinzmitteln bezog. (Eine Selbſtverſtändlichkeit. D. Red.) Jm
Provinzialausſchuß wurden Stimmen laut, die Wahl bis nach den
Neuwahlen zum Provinziallandtag zu vertagen. Die Mehrheit ent
ſchied indeſſen für e Abg. Beims ſpricht dann denDank des Hauſes an Miniſter eſer aus und verbindet ihn mtt
dem Wunſch, ren Oeſer möge auch in
der Provinz Freundſchaft bewahren.

De Goldbank errichtet!
Verlin, 10. April. (W78.) Wie wir hören, iſt

die deutſche Goiddiskontbank am 7. April errichtet worden.
Hie wird in den nächſten Tagen den Verkehr mit dem Publ
km aufnehmen, worüber noch eine Nachricht ergehen wird.

ſeiner jetzigen Stellung

Fortſetzung der Micum-Verhandlungen.
Berlin, 10. April. (WTB.) Wie man hört, werden die Ver

haudlungen über die Micum Verträge heute fortgeſetzt werden. Es
wird aber e daß auch das Gutachten der Sach
verſtändigen jede Belaſtung des deutſchen Budgets für 192425 für un
möglich bezeichnet und darum konſequenterweiſe irgend eine Finan
zierung der Mienm Verträge durch das Reich nicht in Frage kommen
könne.

Pariſer Kommentare.

Paris, 10. April.
leitung.)

(Drahtneldung unſerer Berliner Schrift.
Der günſtigen Aufnahme, die der Sachverſtändigenbericht in

jannswahl.
Hr. Hübener. Die drei weißen Zettel

Abg. Beims übernimmt nach dieſen Ausführungen das Präſidium
wieder und ſchlägt

Ausſchluß der Offentlichkeit
für die Wahlvorbeſprechung vor.

Bevor es dazu kommt, beſchließt das Haus noch, die in Vorlage 4
angegebenen Anſtellungsbedingungen
ſtätigen. Gehalt nach BIV, Dienſt
wohnung uſw. Dabei tritt

ein intereſſantes

den Landeshauptmann zu be

R cD F.igung, Dienſt

Zwiſchenſpiel
der Landesbauptmann m

verpflichten, keinerlei Wah
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Abg. Berge mann (VS
lich, doch iſt auch eine Verbi
Stelle am Zentrum der Politik für die Pr
Nutzen. So hat Miniſter ſer manches erreicht.
gegen die Beſchränkung ſonenkreiies durch die

eſe Bindung für untVha. Trittel (De
einer ſchnellebigen Zeit w iſt es unmbalich, einen Landes
haubtmann auf zwölf Jahre feſt zulegen. Man kann ihm das 9
nicht nehmen das jeder

Der Antrag Pive wird
Fiedſer wird die Offentlichkeit aFiedler wird die Offentlichkeit e
die Landeshauptmannswahl zu be

ezeichnet den Antrag als verſtänd
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Nach Wiederherſtellung der Hffentlichkeit wird zunächſt bekannt,
daß die Neuwahl nicht, wie bisher, auf zwölf, ſondern nur auf ſechs
Jahre erfolgt. Darauf tritt man, unter größter Spannung des
Hauſes in die Wahlhandlung eirr.

Jn der Zettelwahl erhalten im erſten Wahlgang
Dr. Landsberg 54 Stimmen,
Dr. Hübener 34 Stimnfen,
D. v. Gersdorff 21 Stimmen.
(1 Stimme ungültig.)

Damit ſcheidet D. v. Gersdorff aus und es kommt zur Stichwahl

zwiſchen Dr. 2andsberg und Dr. Hübener.

Diskuſſtonen über den Wahlgang aus. en der Mitte er
klären, daß ſie, wie im erſten Gang, ſich geſchloſſen für Dr. Hübener ein
geſetzt haben.

Der Einſpruch.
4. Sitzung.

Um 10,25 Uhr eröffnet Vizepräſident Zehle die Sitzung. Vor
Einlritt in die Tagesvrdnung gibt der Vizebräſident bekannt, daß ein
Antrag der Bürgerlichen Vereinigung, der Demokraten und des Zen
trums eingegangen iſt, die am 9. April vrrgenemmene

Wahl des Landeshauptmanns für ungültig zu
erklären.

Begründet wird der Antrag damit, daß zahlreiche Verſtöße gegen 8 4. 2
des Waßlgeſetzes vorgekommen ſind, indem viele Abgeordnete den Zettel
nicht ſelbſt in die Wahlurne gelegt haben. Ferner können weiße Zettel,
die auf dem Tiſche mit der Wahlurne lagen, Anlaß zur Verwechslung
egeben haben. Ferner haben die 56 Abgeprdneten der B. B., der Demv

kroten und des Zentrums erklärt, daß ſie bei der Stichwahl ihre
Stimme für Geheimrat Hübener abgegeben hätten. (Die Ver
Leſung wird von links mit Zurufen und Särm vegleitet.) Der Antrag
wird dem Landtagsvorſtand zur Beratung überwieſen.

Der Einſpruch lautet:
Gegen die Gültigkeit der am 9. April 1924 vollzogenen Wahl des

Landeshauptmanns erheben wir Einſpruch und beantragen:
Der Provinziallandtag wolle folgendes beſchließen:
Die am 9. Abril d. Js. erfolgte Wahl des Landeshauptmanns
wird für ungüſtig erklärt.
Die Wahl des Landeshauptmanns hat erneut zu erfolgen.

Begründung:
Es ſind zahlreiche Verſtöße gegen 8 4 Abſ. 2 des Wahlreglements
zur Provinzialordnung vom 22. März 1881 vorgekommen, indem
die Wähler ihre Stimmzettel nicht ſelbſt in die Wahlurne gelegt,
ſondern den als Zählern fätigen Beiſitzern ausgehändigt haben.

2. Auf dem Tiſche, auf dem die Wahlurne ſtand, befanden ſich mehrere
Päckchen weißer Zettel, was Anlaß zu einer Verwechſelung gegeben
haben kann.

Abgeordnete haben verſichert, daß ſie bei der Stichwahl ihre

55

56
Stimmen für Herrn Hübener abgegeben haben.

o

geg. Cludius. Dr. Carlsſon. Dr. Breitenſtein.
Trittel. Frhr. v. Wilmowski.

und die übrigen Mitglieder der bürgerlichen Vereinigung, der demo
kratiſchen Fraktion und der Centrums-Fraktion.

(Fortſehung in der nächſten Ausgabe.)

eiſterung, ſondern mehr kühles Jntereſſe für das Ergebnis zeigen.
n nationaliſtiſchen und beſtimmten wirtſchaftlichen Kreiſen fehlt es

natürlich nicht am Widerſpruch. Soweit er wirtſchaftlicher Art iſt,
wirft er den Sachverſtändigen indirekt eine ſtarke Beſchneidung der
deutſchen Geſamtverſchuldung vor, was damit bei der augenhblicklichen
prozentualen Verteilung unter den Alliierten vor der Regelung der
Frage der interalliierten Schulden eine Verringerung des franzöſi
ſchen Anteils bedeutet. Jn volitiſcher Beziehung bezieht ſich der
Widerſpruch auf die Aufgabe der bisherigen Ruhrpolitik. über die
Aufnahmen, die der Bericht in amtlichen franzöſiſchen Kreiſen gefunden
hat, ſagt der „Matin“, der Sachverſtändigenbericht iſt gut, das habe
ihm geſtern Abend eine der hervorragendſten Perſönlichkeiten der
franzöſiſchen Diplomatie erklärt.

Paris, 10. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
keitung.) Wie der „Matin“ mitteilt, wird die Reparativnskominiſſion
Freitag zu einer privaten Sitzung zuſammentreten, um einen vorläufigen
Meinungsaustauſch zwiſchen den verſchiedenen alliierten Delegierten
über den Sachverſtändigenbericht herbeizuführen. Jm Laufe dieſer Zu
ſammenkunft wird wahrſcheinlich das Datinn der erſten Sitzung feſtge
ſetzt, in welcher die Reparationskommiſſion die offizielle Prüfnug der
Berichte beginnen wird. Es iſt faſt ſicher, ſo ſchreibt der „Matin“ daß
eine der erſten Entſcheidungen der Re rationskommiſſivn die ſein wird,
die deutſche Regierung auſzuforvern, durch ſchriftliche Anliwort der
durch Auhbren von Vertretern ihre Geſichtspunke über die Schlußfolge

x e S

Weſt 21

nicht nur für die Sachverſtändigen,
Europa beſtimmt war. Er nannte die Reparationskommiſſion einen
Gerichtshof,

r S eafte und bewegte

Sachverſtändige
und Reparationskommiſion.

Der Bericht überreicht. Keine Endſumme.
Berlin, 10. April. (WTB.) Jn pplitiſchen Kreiſen

werden die Gutachten der Sachverſtändigen, ſoweit bisher
bekannt geworden iſt, als eine diskuſſionsfähige Baſis
betrachtet. Man iſt allerdings der Anſicht, daß die
Ziffern wohl zu hoch gegriffen ſeien, da ſie eine ſteigende
Proſperität der deutſchen Wirtſchaft vorausſetzen. Jeden
falls wird eine eingehende Prüfung der Vorſchläge
erfolgen.

Der Vorſitzende der Reparationskommiſſion Barthou hat die
d r beiden Sachverſtändig chüſſe am Mittwoch vor
egengenommen mit einer Rede, die ſehr höflich und formal

1 ſondern gewiſſermaßen für

vor dem es weder Sieger noch Beſiegte, ſondern nur
Gläubiger und Schuldner gäbe, und in dem der loyalſte Wunſch vor
herrſche, der Welt den Frieden zu geben. Die Wahl der Ausdrücke

Poſe nBeſtreben nach
P vRede natü

Objektivität und nach
ich noch keine Entſchei

BaBart it er Bericht, obwohl er einſtimmig gefaßt
durch die leidenſchaftlich und widerſpruchsvoll nach Jntereſſen

Meinung nicht einſtimmig anerkannt werden
in dieſer Arbeit ein großer Wert, und daran

wirrte öffentliche
dennoch läge

zu den Verſöhnungspolitikern Frankreichs gerechnet wird,
freilich die Marke Verſöhnungspolitik, gemeſſen an der fran

Grundeinſtellung, nicht viel mehr als eine leichte Ab
ſchattierung beſagt. Und es iſt vielleicht intereſſant, daß Barthou
gleich die Oppoſition vorweg nahm, die der Sachverſtändigenbericht
erfahren wird, nicht nur bei uns, ſondern auch in Frankreich. Ob er

von der franzöſiſchen Regie

Man kann ſich ſehr wohl denken, daß der einſtimmig gefaßte Be

richt nicht gerade in den Ziffern die werden bei uns Oppoſitivn
hervorrufen ſondern in ſeinen allgemeinen Grundlagen von der
franzöſiſchen Preſſe angegriffen werden wird. Die Sachverſtändigen
haben aber dieſen Angriffen damit vorgebeugt, daß ſie den Bericht
als ein untrennbares Ganzes bezeichnen, von dem man nicht Teile
annehmen und andere Teile ablehnen könne. Da der Geſamtbericht
von der finanziellen und wirtſchaftlichen Einheit des Reiches ausgeht
und da alle Vorſchläge auf dieſer Grundlage aufgebaut ſind, ſo haben,
wie die Sachverſtändigen ausdrücklich bemerken, alle Friſten des Zah
lungsplanes nur unter dieſer Vorausſetzung Geltung. Der Erfolg
hänge von der

Wiederherſtellung der Wirtſchaftshoheit Deutſchlands

ab und wenn dieſe Wiederherſtellung hinausgeſchoben würde, dann
gelte dasſelbe von der Möglichkeit des Planes. Die Wiederherſtellung
des deutſchen Kredits ſei gleichfalls eine Grundbedingung für dis Gül
tigkeit der im Zahlungsplan vorgeſchlagenen Ziffern; dieſer Kredit
aber könne bei dem jetzigen Zuſtand an Rhein und Ruhr nicht er
reicht werden.

Jn dieſer Hinſicht iſt der Bericht für uns ſehr vorteilhaft und
er nimmt tatſächlich der Reparationskommiſſion die Möglichkeit, in
der Sache herumzuſtreichen. Die Sachverſtändigen lehnen nämlich
jede Verantwortung für die Gültigkeit der von ihnen feſtgeſtellten
deutſchen Zahlkraft rundweg ab, wenn die Vorausſetzungen ihres
Planes nicht einträfen. Sie haben ſich faſt ſchon über die Grenze
ihrer politiſchen Bindung hinausgewagt, wenn ſie von ihrem wirt
ſchaftlichen Standpunkt aus erklären, daß die Sanktionen, ſoweit ſie
Wirtſchaftshinderniſſe bedeuten, aufzuheben ſeien, damit überhaupt
eine Reparationslöſung erfolgen könne.

Eine Reparationslöſung im Sinne einer Endſumme und im
Sinne begrenzter Jahresraten iſt in dem Bericht überhaupt nicht
enthalten. Es wird nur ein ſtufen weiſe abgebautes Teil mor
torium von vier Jahren vorgeſehen, das im 5. Jahr zu den
Normalzahlungen von 228 Milliarden Goldmark übergeht. Ein feſter
Zahlungsplan liegt nur bis zum Jahre 1929 vor; wobei immer
Steuerjahre von Jahresmitte zu Jahresmitte gerechnet ſind, alſo ein
erſtes Jahr 1924/25, bis zum letzten Jahr 1928/29. Dann treten die
ſchon früher bekannten Zuſätze ein aber eine

Endlöſung iſt nicht im Bericht enthalten.

Höchſtens inſofern, als gewiſſe Kontrollmaßnahmen und die Garantie
organiſation der Reichsbahn mit höchſtens 50 Jahren begrenzt ſind.
Es iſt aber klar, daß eine ſo lange Dauer der eigentlichen Zahlungen
kaum in Frage kommt, wenn durch Anleihen Deutſchland mobil wird.

Der Sachverſtändigenbericht hat eine Endſumme und eine Ziffer
der Zahljahre auch deshalb nicht genannt, weil es nicht ſeines Amtes
ſein kann, die Endſumme zu fixieren. Dieſe iſt und bleibt abhängig
von der Löſung der Vorfragen innerhalb der Gläubiger Deutſch
lands: alſo der Verteilung, der Priorikäten und der interalliierten
Schulden. Der Sachverſtändigenbericht will nur die Bedingungen
zeigen, unter denen Deutſchland leiſtungsfähig wird und dieſe Bedin
gungen ſind richtig und von uns aus zu begrüßen) und er will weiter
die Ziffern geben, die Deutſchland für die Reparation nach Erfüllung

Wir verweiſen auf Schachts
Ziffern für

noch genauere

der Bedingungen aufwenden kann.
e), der dieſe

wirwerden
tenvorbehalten

obwohl un 2h rungsrefors;d Währungsreform t
Pariſer politiſchen
die Kommentare

Kreiſen faſt durchweg gefunden hat, ent prechen auch
der franzöſiſchen Preſſe, die allerdings wenig Be rungen des Sgchrerſtändigenberichtes beignnt zu geben.

aut iſt.
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Hr. Schacht über Währung und Sachverſiändigenberichte.

Jn Dresden hat Reichsban dent Dr. Schacht vorJnduſtrialverband einen Vortrag über e irit

hin r Wirtſchaftslage gem die Größe der Leiſtungen Deutſchlands zu erkennen, mü te en ben e mit e Stimmun e
tigen und den jetzigen Zuſtand dagegen halten. LosPolitik kann geſagt werden daß Moewt von aller
die beiden Kabinette Streſemann und Marx Ungeheures für dasp deutſche Volk geleiſtet e e

aben. Das Reich sbudget wurde in Ordnun t, die ſeparatiſtiſchen Gefahren niedergerungen, die wanrtrtge D. dulde

Einheit des Reiches in der ſchwerſten Zeit erhalten und nicht zuletzt
Währungsverfall und damit der Staatsbankerott aufgehalten.

Stabiliſierung der Mark
wurde eine Pſhche geſchaffen, aus der allgemein heraus ein Volk zu
neuer Selbſtbehauptung gelangen kann. Das Verdienſt der beiden
Regierungen war auch, die bürgerlich-individnaliſtiſche Geſellſchaftsord
nung gerettet zu haben. Es muß auch einmal ausgeſprochen werden,
daß der tranſikoriſche Charakter der Rentenmark immer außer acht ge
laſſen wird. Dabei haben auch die zahlreichen Väter der Rentenmark
dieſen tranſitoriſchen Charakter ſchon bei ihren Plänen anerkannt.
Dieſer Charakter wurde nicht nur durch wirtſchaftspolitiſche Gedanken
gänge diktiert, auch das Beiſpiel der däniſchen Rentenmark, die im
Jahre 1813 ins Leben gerufen wurde, und die in ihrer Organiſation der
eutigen Rentenmarklöſung wie ein Zwilling dem anderen gleicht, be

kräftigt das. Wenn in Dänemark damals vor mehr als 160 Jahren
durch verſchiedene Fehler das beabſichtigte Hinübergleiten von der
Rentenmärk in die Silbermark nicht gelang, ſo ſollen wir aus dieſen
Beiſpielen nur lernen wie es richtiger gemacht wird. Als Reichsbank
präſident bin ich mit dem Reichsfinanzminiſter und dem Reichswirt
ſchaftsminiſter vollkommen einig, daß

keine Maßnahme verſäumt wird, die die Rentenmark ſtabil hält
und ein Abgleiten verhindert. Für die Erhaltung der Wertbeſtändigkett
der Reutenmark kommt in Frage:

1. daß KHredite, die in Rentenmark gegeben werden auch auf wert
beſtändiger Baſis zu erteilen ſind, und

2. daß die Umlaufmenge der Rentemnark nicht über ein gewiſſes
Maß hinaus geſteigert wird.

Mit Hilfe der Rentenmarkkredite konnte bereits eine fühlbare
Beſſerung des Wirtſchaftslebens erzielt werden

Die Arbeitsloſigkeit iſt geſunken, die Steuerkraft geſtiegen.
Leider iſt der Eindruck nicht zu verwiſchen, daß die Beſſerung der
Wirtſchaft zurückzuführen iſt auf eine Steigerung des Jnlandskonſums
und nicht auf eine ſolche des Exports. Deutſchland hat gegenüber den
letzten Monaten 1923 jetzt eine paſſive Handelsbilanz

Allein im Januar und Februar 1924 hatten wir nahezu für 400
Millionen Goldmark Einfuhrüberſchuß. Das bedeitet eine große Gefahr.
Auch der Spartrieb iſt noch nicht wieder erwacht; vor dem Krieg lagen
20 Milliarden Goldmark auf den deutſchen Sparkaſſen, heute ſind es
250 Millionen Goldmark, alſo nur der 80. Teil. Das ſollten ſich die
Sachverſtändigen in Paris auch überlegen. Der für Deutſchland ge
ährliche Einfuhrüberſchuß ſei ſeiner Meinung nach nir ermöglicht

ch Käufe aus Devifenbeſtänden und vor allem durch Jnanſpruch
nahme ausländiſchen Kredits. Die große Nachfrage nach Deviſen er
ſärt ſich aus den Verpflichtungen gegenüber den ausländiſchen Kredit
ebern. Mit den hereinkommenden Deviſen kann die Reichsbank denVepſſenbederf keineswegs decken. Hierüber hilft

nur vermehrter Export

gezwungen eine willkürliche Kreditpolitik zu betreiben. Sie hat

Mitte anci and wir
Beamtenfragen.

Schiedsſtelle für abgebante Reichsbegamte.

Berlin, 8. April. (T.Perſonalabbauverordnung ſind nun die Ausführungsbeſtimmungen
im Reichsbeſoldungsblatt bekanntgegeben. Nach ihnen werden Aus
ſchüſſe gebildet, die über Einſprüche der entlaſſenen oder in den einſt
weiligen Ruheſtand verſetzten Beamten entſcheiden, ſofern der Ein

damit begründet wird daß der Beamte wegen ſeiner politiſchen
nfeſſionellen oder gewerkſchaftlichen Betätigung oder ſeiner Zu

Halbamtlich wird mitgeteilt: Zur

nen n

gehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer politiſchen Partei und
zu einem poliliſchen, konfeſſionellen vder beruflichen Verein abgebaut
worden ſei. Der Einſpruch iſt binnen einer Ausſchlußfriſt von zwei
Wochen, beginnend mit dem Tage der Bekanntgabe der Dienſtent
laſſung vder der Verſetzung in den einſtweiligen Ruheſtand ausgeſprochenen Verfügung zuläſſig und ſchriftlich bei der Behbrde ein
ulegen, welche die Entlaſſung uſw. verfügt hat. Der Einſpruch muß

die Tatſachen enthalten mit denen der Verſtoß begründet wird und
muß die Beweismittel bezeichnen. Der Einſpruch kann nur von der
pberſten Reichsbehörde zurückgewieſen werden. Will dieſe dem Ein
ſpruch nicht ſtattgeben, ſo hat ſie vor der Entſcheidung den zuſtändigen
Ausſchuß zu hören und darf von deſſen Gutachten nur unker Billigung
der Reichsregierung abweichen. Hervorzuheben iſt, daß dieſe Be
ſtimmungen ſich auch auf Beamte erſtrecken denen die Entlaſſung oder
Verſetzung in den einſtweiligen Ruheſtand ſchon vor dem Tage der
Verkündung der Ausführungsbeſtimmungen III bekanntgemach

worden iſt. Für ſie beginnt die Ausſchlußſfriſt von zwei Wochen mit
dem Tage der Verkündung, dem 2. April 1924

Spaltung der Deutſchnationalen
Die Nationalliberale Korreſpondenz ſchreibt:
Herr Arthur Dinter, der ſich bekanntlich mit ſeinem Herrn und

Meiſter v. Graefe überworfen hat, ſchrieb am 5. April einen Artikel
über „Großvölkiſche Einigung“ in der Deutſche eitung“. Man
müſſe ſich darüber klar ſein, daß nunmehr die Zeit für eine gewalt
ſame Verwirklichung der völkiſchen Großgiele vorbei ſei. Er ſeellt
damit der Regierung Streſemann, die eine ſolche „gewaltſame Ver
wirklichung mit all ihren Gefahren verhinderte, das beſte Zeugnis
aus. Mit Befriedigung nimmt Herr Dinter von den völkiſchen Richt
linien der Deutſchnativnalen Volkspartei Kenntnis Er ſieht die
Möglichkeit eines großen „völkiſchen Kartells“, fordert aber dafür die
radital- ſoziale Einſtellung der Dentſchnationalen. Er ſchreibt dann
weiter: „Daß aber die Deutſchnationale Volkspartei ihre radikal
ſoziale Einſtellung finden könnte muß angeſichts ihrer Jnhomogenität
vorläufig noch besweifelt werden. Es iſt gar keine en die
Leute um Hergt und Helfferich großkapitaliſtiſch, ja bankkapitaliſtiſ.
eingeſtellt ſind, und es ihrem ganzen Weſen ünd Herkommen na
auch ſein und bleiben müſſen, wenn ſie ſich nicht ſelber aufgeben
wollen. Eine abermalige Spaltung der Deutſchnationalen Volks-
partei in eine unentwegt völkiſche und eine großkapitaliſtiſche alt
konſervative Gruppe wird unvermeidlich ſein, wenn ihr völkiſch
gktiver Teil ſich durchſetzen will, es ſei denn, daß die m
konſervative Gruppe ſo gründlich umlernt, daß die innere radi al
ſoziale Homogenitat der Deutſchnationalen Volkspartei zuſtande käme.“

Das iſt bitter für die Herren Hergt und Helfferich. Sie haben
z redlich Mühe gegeben, das Wohlwollen der Völkiſchen zu erringen.

un aber beſteht die Ausſicht daß durch Sprengung der Deutſch
nationalen Partei die 26 völkiſchen Gruppen noch um einige neue
vermehrt werden.

Aufſtand in Turkeſtan.

Riga, 9. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriftleitung Die lettiſche TelegraphenAgentur meldet aus Moskan, daß
in Turkeſtan die ernſteſte Erhebung gegen die Sowjetregierung aus
ebrochen iſt, die Moskau t 4 Jahren zu bekämpfen hatte. DieKrnee der Aufrührer beſteht aus 20 000 Mann mit ungefähr 2000

zartſtiſchen Offizieren. Die Aufrührex haben die Stadt Herghan be
ſetzt und greifen jetzt die Vorpoſten der roten Armee an.

können

ſehr bedenklich.

dafür beſteht in fortgeſetzten Angriffen der land wirtſchaftlichen Zeitſchriften gegen die Reichsbank Wahrend autf der einen Seite immer

mehr Kredit verlangt wird, warnen angeſehene Zeitungen vor einer
Kreditinflation. Die letzteren Kritiker haben zweifellos mehr
recht. Jetzt iſt angeordnet worden nach Bekanntgabe des letzten Reichs
bankausweiſes vom 31. März 1924, daß die vorhandenen Konten nicht
erhöht werden dürfen Wenn die Maßnahme richtig durchgeführt wird,
muß ſie dazu führen, daß ein Stillſtand der Rentenmark auf der Baſis
vom 31. März eintritt. Es muß abgewartet werden, ob damit die Be
ruhigung eintritt und ob neue Kredike gegeben werden können. Weiter
hin muß erwogen werden, vb nicht mit gewiſſen

Einfuhrverboten und Verbrauchsſteuern auf Luxuswaren,
wie Zigaretten uſw. vorgegangen wird, wenn wir die Währung halteng

Wir werden ſie halten.
Jn Deutſchland kann keine Währung ſich auf die Dauer halten,

wenn ſie nicht auf Gold geſtellt iſt. Dieſen Weg ſind wir weiterzugehen
feſt entſchloſſen. Die erſte Etappe iſt auch mit der Schaffung der Gold
diskontbank formell vollendet. Sämtliche Einzahlungen ſind bereits ge
leiſtet oder geſichert. Nicht
Aufgabe entzogen. Den Banken gebührt öffentlicher Dank hierfür

Die Golddiskontbank
iſt im Grunde gedacht als Kreditinſtitut, das der deutſchen Wirtſchaft
Valutakredite r Verfügung ſtellt. Die Geſchäftsgrundſätze
der Bank werden bald veröffentlicht. In erſter Linie werden an die
jenigen Jnduſtrien Kredite zur Verfügung geſtellt, die für den Export
arbeiten. Der Fehler muß vermieden werden, daß man Gold leiht und
in Rentenmark bezahlt. Auch der Diskontſatz dieſer Bank wird ſehr
niedrig, wahrſcheinlich niedriger noch als Reichsbankſatz, ſein.
Eine neue Diskontpolitik iſt nötig. Wir müſſen wieder zurückkehren zu
den Grundſätzen der alten Zeit. Die Frage der Zentraliſierung der
Gelder hat eine ſehr erhebliche Rolle bei den ExpertenUnterhaltungen
in Paris geſpielt. Der Redner glaubt, daß die Pariſer Angaben un
gefähr dem entſprechen, was von den Sachverſtändigen feſtgeſtellt wurde
Demgegenüber müſſe aber offen ausgeſprochen werden:

HYie Hachverſtändigenberichte.

Die Tatſache, daß das deutſche Volk ſich noch in dieſer Lebenskraft
obange behaupten konnte, hat den Experten eine übermäßig günſtige
Anſchauung von den Kräften des deutſchen Volkes gegeben.

Die angegebenen Zahlen ſind zweifellos derart, daß ſie nicht
tragbar ſein werden.

Feſtgehalten werden muß aus den Berichten, was nach einem Jahrzehnt
erfreulich iſt, daß das Reparationsproblem aus einer politiſierten At
moſphäre entgiftet herausgezogen worden iſt; denn wer mit den heilig
ſten Empfindungen eines Volkes ſpielt, der darf ſich nicht wundern,
wenn demgegenüber einmal die nationale Verzweiflung durchdringt.
Die 5 Milliarden Goldmark für die Beſatzungstruppen allein ſind ei
Kulturſchande für die Welt. Wenn weiter bedacht wird, daß De
hand bereits über 40 Milliarden Goldmark an die Entente abgefi
hat, die ſie uns gnädig mit 9 Milliarden anrechnen will, wenn man
weiter die dauernd blutende Wunde, das Loch im Weſten bedenkt, ſo
ſind das auch Dinge, die man als eine Schande für die ganze Welt be
zeichnen muß Dieſe Gedankengänge, wenn auch nicht in der deutlichen
Form, zum Ausdruck gebracht zu haben iſt das große Verdienſt der
Experten

Der Gedkinke, daß Deutſchland die Reparativnskoſten nicht zahlen
kann, wenn es die wirtſchaftliche Souveränität nicht zurückerhält,

muß am Anfang unſeres Handelns ſtehen.
Ohne auf den Verſailler Vertrag einzugehen, muß doch eine un

grläßliche Forderung ſein,
die endliche Herabſetzung der Beſatzungskoſten,

ferner unter allen Umſtänden die politiſche Räumung des Ruhr
und RNheinlandes,

die gegen Recht und Vertrag beſeßt worden ſind. Der letzte franzöſiſche
Soldat muß aus dieſen Gebieten heraus, wenn wir auf die ganze Ange
fegenheit überhaupt eingehen ſollen. Deutſchland kann nur zahlen und

ſeine littrgen dem friedlichen wirkſchaftlichen Wieder

Polniſche Frechheit. e
Breslau 19. April. (WTB.) Wie die hieſigen Morgenblätter

mekden, iſt am Sonnabend vormittag bei DeutſchDamnow ſüdlich Ra
witſch ein polniſches Brückenkommando, beſtehend aus einem Offizier
einem Unteroffizier und fünf Mann guf deutſchen Boden bewaffnet über
getreten. Als der Gemeindevorſteher zur Abgabe der Waffen auf
forderte, wurde er von dem polniſchen Offizier mit der Piſtole bedroht
Der Landjäger veranlaßte die Polen zum Mitgehen nach dem Dorf.
Als er äußerte, er wolle den Vorfall dem Landrat in Militſch melden,
befahl der Offizier ſeinen Leuten, die Seftengewehre aufzupflanzen
ind bedrohte die Deutſchen mit der Piſtole. Alsdann eilte er mit
ſeinem Kommando über die Grenze zurück. Die deutſche Regierung hat
wegen dieſes Vorfalles in Warſchau Vorſtellungen erhoben und ſtrenge
Unterſuchung ſowie gegebenenfalls Beſtrafung des Offiziers verlangt.

Die Frage der Arbeitszeit.
Berklin, 10. April. (WTB) Die Verord mung über die Ar

beitsgeit ſchränkt in S 7 die Möglichkeit der Kberſchreitung der acht
ſtündigen Arbeitszeit für ſolche Gewerbezweige oder Gruppen von Ar
beitern weſentlich ein, die unter beſonderen Gefahren für Leben oder
Geſundheit arbeiten. Jm Reichsarbeitsminiſterium ſind Unterſuchungen
im Gange, um dieſe Gewerbezweige und Arbettergruppen zu beſtimmen.
Bis zu ihrem Abſchluß hat die Vorſchrift des 5 120 der Gewerbeord
ung erhöhte Bedeutung, wonach die zuſtändige Polizeibehörde vder die
Gewerbeaufſichtsbeamten für einzelne Betriebe in denen durch über
mäßige Dauer der täglichen Arbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter ge
S wird, in Wege der Verfügung die Dauer der zuläſſigen käglichen

rbeitsgeit feſtgeſetzt werden dann. Mit Hilſe dieſer Beſtimmungen
in der Zwiſchenzert etwa zutagetretende oſſenbare Mißſtände

wirkſam bekämpft werden
Eſſer verhaftet

wegenet
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Geld, 13 Brief. Dollarparität e Billionen.

Amtlich wird mitgeteilt: Die Kreiswahlvorſchläge für die Reichstagswahl u ſpäteſtens am 17. Tage vor dem Wahltag beim Kreisleiter

einzureichen. Dieſe läuft am 17. April ab.

franzöſiſchen Senat erklärte der Miniſterpräſident auf eine Anſeage des die Regierung der Wiederaufnahme der Han delsbeziehungen

mit Rußland kein Hindernis in den Weg legen werde
R

Die Münchner Poſt rechnet mit 20 Mandaten der e
ſchen Partei im rechtsrheiniſchen e wern inkl. der Landesmandate

Die Nürnberger ausſtändigen Eiſenbahnarbeiter haben heute die
Arbeit wieder aufgenommen

Der Zuſtand des Groß induſtriellen Hugo Stinnes der ſich in einem
Berliner Sangatorium einer Galleſteinoperation unterziehen mußte iſt

Auf die Frage eines Mitgliedes im engliſchen Unterhaus ob der
Premierminiſter das Haus über irgendeine Anderung der Politik mit
Bezug auf die Ruhrbeſetzung nach dem letzten Wechſel im frat ſchen
Hubinett unterrichten könne antwortete Macdonald, der Wechſel
keinerlei Anderung in der Politik der britiſchen Regierung verurſacht
Auf eine Anfrage Baldwins teilte Maedonald mit es würden unber
züglich Schritte unternommen werden, um die Berichte der Reparations
ſachverſtändigen dem Hauſe vorzulegen

ein einziger hat ſich der vaterländiſchen

e Sue Gräbel- Zeit

Merſeburg und Umgegend

der wen m der Sagnle.

Von der Waterloobrücke aus.
Aus unſerem Leſerkreiſe geht uns folgende Anregung zu, die wir

gern wiedergeben:
Der in der Sonnabendnummer Jhres Blattes geäußerte Wunſch,

die hintere Pforte des unteren Schloßgartens wieder geöffnet zu ſehen,
ermutigt mich, mit einer ähnlichen Anregung heranzutreten

Es wird ſicherlich ſchon manchem, wenn er von der Waterloo

bri Sch ten hinübergeſwollen Ich kann hat ſagen fügte der Reichsbantpräſtdent hinzu rücke nach dem Schloßgarten hinübergeſehen hat, der Gedanke gekom
men ſein, daß die ideale Fortſetzung des Schloßgartens der untere
Garten der Dompropſtei wäre. Meines Erachtens kann, da private
Hand als Beſitzer nicht in Frage kommt, dieſer Gartenteil unſchwer
durch Uebereinkunft zwiſchen den betreffenden fiskaliſchen Stellen und

der Stadt als Promenade erſchloſſen werden. Eigentumsänderungen
brauchten da nicht einzutreten und der Schloßgartenverwaltung
könnte die Jnſtandſetzung und Pflege des Geländeſtreifens, auf dem
nur der alte Tennisplatz geopfert werden müßte, mit übertragen
werden. Jſt doch ſogar unterhalb der Domſtufen ein Tor vor
handen, der Menſchheit eine verſchloſſene Pforte,
die unſeren ſchönſten Park ſeit längeren Zeiten von der inneren Stadt

trennt. J
Ein Cinheitsſtimmzettel zur Reichstagswahl

Das weſentliche Neue bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen
iſt der amtliche Einheitsſtimmzettel, der an die Stelle der bisherigen
Stimmzettel der einzelnen Parteien tritt. Es handelt ſich um den
ſogen. amerikaniſchen Stimmzettel, der in den Vereinigten Staaten,
wo nur zwei oder drei Parteien in den Wahlkämpfen einander gegen
überſtehen, erprobt worden iſt, deſſen Geeignetheit für unſere zerſplit
terten Verhältniſſe aber noch ſtarken Zweifeln unterliegen muß.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat in den ſoeben erſchie
nenen an ne über die Vorbereitung der Reichstags und Ge
meindewahl auch über den Einheitsſtimmzettel nähere Vorſchriften ge
geben. Nach der Reichswahlordnung werden die Stimmzettel durch
die Landesregierungen für jeden Wahlkreis amtlich hergeſtellt,
zwar, wie erwähnt, in der Form des Einheitsſtimmzettels, der alle
zugelaſſenen Kreiswahlvorſchläge unter Angabe der Partei und Hin
zufügung der Namen der erſten vier Kandidaten enthält. Für
die Reihenfolge der Kreiswahlvorſchläge auf dem Stimmzettel iſt die
Reihenfolge maßgebend, in der die Kreiswahlvorſchläge beim Kreis
wahlleiter eingehen. Der Einheitsſtimmzettel zeigt in dem für jeden
Kreiswahlvorſchlag vorgeſehenen Raum einen durch einen Kreis ge
kennzeichneten freien Plaß zur Eintragung des Kreuzes oder ſonſtigen
Vermerks. Am zweckmäßigſten iſt es, wenn der Wähler durch ein in
dieſen Kreis geſehtes Kreuz die Bewerber bezeichnet, denen er ſeine
Stimme geben will. Die Kreiswahlleiter für die preußiſchen Wahl
kreiſe ſind ermüchtigt und beauftragt worden, die Anfertigung der
für ihren Wahlkreis benötigten Stimmzettel in die Hand zu nehmen
r für rechtzeitige Uebergabe an die Gemeindebehörden Sorge zu
ragen.

S
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Die Kandidaten der deutſchen Volkspartei in Merſehurg

Halke, 10. April. (Priv.-Telegr.) Die in Halle tagende Dehle
giertenverſammlung der Deutſchen Volkspartei des 11. Wahlkreiſes
Hall rſeburg hat für dieſen Wahlkreis folgenden Wahlvorſchlag auf
geſtellt 1. Dr. Carl Cremer-Berlin, 2. Kaufmann Wün
Elſterwerda, 3. Mittelſchullehrer Brenner- Merſeburg, 4 7

5. Stadtrat Klapper-
Guütsbeſiher Magdeburg Albersroda.

e

lehter Zeit däufen ſich die La
e

m

ſitten der Schulkinder! J
gen der Autobeſiher darüber, daß Schulkinder beim Herannahen eines
Aulos mutwillig den Weg verſperren und erſt in dem Augenblick, wo
der Wagen kurz vor Jhnen ſteht, Platz machen. Es wird ferner in
allen Orten Klage darüber n rt, daß halbwüchſige Jungen nach den
Scheiben vorbeifahrender utomobile mit Steinen werfen. Beide
Unarten, die aus Leichtſinn und Unverſtand begangen werden, ſollten
bon den Eltern und Lehrern aufs nachdrücklichſte bekämpft werden.
Es muß den Kindern eindringlich vor Augen geführt werden, daß ſie
nicht nur die Autoinſaſſen, ſondern beſonders beim Verſperren des
Weges auch ſich ſelbſt in Lebensgefahr bringen.

Zuſtellung von Telegrammen an Reiſende. Die Beſtellung
von Telegrammen an Reiſende iſt eine Einrichtung, die nicht allge
mein bekannt iſt. Es ſind darüber jetzt Beſtimmungen in veränderter
Faſſung in die Dienſtanweiſung der Poſt aufgenommen worden. Die
Telegramme werden von dem Telegrammzuſteller in Eiſenbahnzügen
oder im Warteſaal eines Bahnhofes zur Ermittellung des p
fängers ausgerufen. Nötigenfalls erbittet er ſich Auskunft vom
Fahrdienſtleiter oder Zugführer. Jſt der e im Warteſaal ohne
Erfolg, ſo übergibt der Bote Telegramme an Eiſenbahnreiſende im
Warteſaal dem Bahnhofswirt mit dem Erſuchen, für Aushändigung
an den Empfänger zu ſorgen. Nach Ablauf der vorgeſchriebenen
Friſten läßt die Telegraphenanſtalt die nicht untergebrachten Tele
gramme aus der Bahnhofs wirtſchaft wieder abholen und behandelt ſie
in gewöhnlicher Weiſe als unzuſtellbar. Wo es zweckdienlich erſcheint
können bei der Zuſtellung von Telegrammen an Eiſenbahnreiſende im
Zuge oder Warteſaal Tafeln in einfachſter Art mit entſprechender
Aufſchrift benutzt werden, die ohne beſondere Koſten hergeſtellt werden
können. Der Telegrammzuſteller hält ſie beim Abſchreiten des Zuges
oder im Warteſgal hoch.

Keine Aktieneinzahlung in Deviſen Aftiengeſellſchaften ſind
neuerdings mit der Beſtimmung in den Satzungen gegründet worden.
daß die Einzahlungen des Grundkapitals in Deviſen erfolgt. Der
Reichswirtſchaftsminiſter hat darauf aufmerkſam gemacht, daß dies
Einzahlung des Aktienkapitals einer inländiſchen Aktiengeſellſchaft
durch eine Perſon oder Perſonenvereinigung, die ihren Wohnſitz, Sitz
oder Aufenthalt im Jnlande haben, in Deviſen unzuläſſig ſei, da die
Einzahlung ein Jnlandsgeſchäft ſei. Die Ausnahme daß bei Geſchäf
ten über die Lieferungen von Waren und die Bewirkung von Lei
ſtungen Zahlung in Deviſen zugelaſſen ſei, komme nicht in Betracht
da die Uebernahme von Aktien als Erwerb von Mitgliedſchaftsrechten
nicht als Geſchäft über die r Tr t von Leiſtungen angeſehen wer
den könne. Die Uebernahme der Aktien könne auch nicht etwa als
Erwerb von Wertpapieren aufgefaßt werden. Die Ausnahmen be
ſchränkten r auf Waren Der Reichsminiſter der Juſtiz
hat bei den Regierungen der Länder a erit die Juſtizbehörden auf
Liſt Rechtslage hinzuweiſen Aktiengeſellſchaften. deren Satzungen
dieſe Art von Einzahlungen vorſehen, dürfen nicht eingetragen werden.

Erweiterung der ſtaatlichen Wohnungsanufſicht. Eine Er
weiterung der ſtaatlichen Wohnungsaufſicht bedeutet eine Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts. Die Frage, ob die Wohnungszwangs
wirtſchaft als kommunale Selbſtverwaltungs- oder als obrigkeitliche
Auftragsangelegenheit zu behandeln iſt, wird r des Staates
entſchieden. Die Gemeindebehörden haben deshalb ſich im Wohnungs
weſen nach den er here der Staatsverwaltungsbehörden zu
richten. Der Miniſter für Volkswohlfahrt hat ſeine re an
gewieſen, Beſchwerden gegen Anordnungen der Gemeindebehörden und
deren Wohnungsämter nicht nur auf Rechtsverletzungen, Bued
fachlich, insbeſondere alſo nach der Zweckmäßigkeit und Billigkeit zu
prüfen. Die ſtaatlichen Eingriffe ſollen aber auf ſtaatswichtige und
wirkliche erhebliche Angelegenheiten beſchränkt bleiben.

Beſchlennigte Zahlung der Erbſchaftsſtener. Eine beſchleunigte
Entrichtung der Erbſchaftsſteuer ſehen n r
des Reichsminiſters der Finanzen vor. Wird bei Erwerb oder Zweck
zuwendungen von Todes wegen die Steuererklärung nicht innerhalb
der vom Finangamt beſtimmten Friſt abgegeben, ſo werden A des
Reinvermögens des Erblaſſers als Reinwert des Nachlaſſes einer
Vorauszahlung zugrunde gelegt. Maßgebend iſt die letzte Vermögens
ſtenerveranlagung. Nichts vorauszuzahlen iſt, wenn das Reinver
mögen nicht mehr als 200000 beträgt. Das Finanzamt ſetzt die
Vorauszahlung feſt; ſie iſt binnen 1 Monat nach der Zuſtellung fällig.
Gegen dieſen Beſcheid iſt nur die Beſchwerde an das Landesfinangamt

zulaäſſig.
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Vermögensſtenererklärung am 30. April fällig. Vom
Reichsfinanzminiſterium iſt mit Rückſicht auf die beſonderen Schwie
rigkeiten namentlich der Landwirtſchaft, die Friſt zur Abgabe der Ver
mögensſteuererklärung bis zum 30. April verlängert worden.

S Wer kann Diplomkaufmann werden Die Dauer des Stu
diums für Diplomkaufleute und Diplomhandelslehrer iſt im Einver-
nehmen zwiſchen Regierung, Hochſchulen und Berufsverbänden auf
6 Senteſter verlängert worden. Von Jnhabern von e
die die Diplomkaufmannsprüfung ablegen wollen, wird außerdem eine
n ger Anſchauung von der kaufmänniſchen Praxis verlangt.
Sonſt wird eine kaufmänniſche Praxis von verſchiedener Dauer ver
langt, für Jnhaber von Reifezeugniſſen, die Handelslehrer werden
wollen, und Lehrer mit der Anſtellungsfähigkeit für den öffentlichen
Schuldtenſt 1 Jahr, für Lehrer mit der erſten Prüfung und für
Handelsſchüler 2 Jahre, mit der Reife für Oberſekunda 3 bis
4 Jahre uſw.
FEinbruchsdiebſtahl. Jn der vergangenen Nacht drangen Diebe
in die im Erdgeſchoß gelegene Wohnung der Witwe S. Hirtenſtraße Idurch ein Fenſter ein und räumten ſamtliche Schränke und Schub

fächer aus. Zwei in der Stube ſtehende Räder ließen ſie jedoch un
beachtet. Die Witwe trifft dieſer Verluſt beſonders ſchwer da ihr
Ernähver ſchon ſeit Herbſt vorigen Jahres abeitslos iſt. Von den
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

Große Muſikaufführung im Dom. Die hieſige Singakademie
Leitung Domorganiſt Seminar-Oberlehrer Trenkner) wird am
Sonntag, den 1. Mai das Oratorium Die Schöpfung von
Havdn zur Aufführung bringen. Zur Mitwirkung ſind hervorragende
Solokräfte gewonnen: Frau Helling-Roſenthal-Leipzig
(Sopran), Konzertſänger Valentin Ludwig Berlin (Tenor) und
Kammerſänger Strathmann- Weimar (Baß). Das 8 alliſche
Stadttheaterorcheſter, das ſchon einmal in einer Aufführung
der Singakademie (König Rother) den ungemein ſchwierigen Orcheſter
part in künſtleriſch vollendeter Weiſe durchführke, wird auch dies
mal die Begleitung übernehmen ſodaß uns alſo ein in jeder Hinſicht
auserleſener Kunſtgenuß bevorſteht. Die bisherigen Konzertveran
ſtaltungen der Singakademie ſind von großen künſt
leriſchen Erfolgen geweſen; ſie ſtanden ähnlichen Chor-
gufführungen in Großſtädten keineswegs nach. Auch das
kommende Konzert verſpricht ein neues Ruhmesblatt in der
Geſchichte des verhältnismäßig noch jungen Vereins zu werden.
Alles Nähere wird durch die Tageszeitungen bekannt gegeben.

Weiße Wand.
„Newyork bei Nacht“. Eine gewaltige Schöpfung der Fox-Film

Corporation, Newyork, wird uns im Union- Theater geboten.
Was Newyork an Lebensluſt, Eleganz und Frauenſchönheit der oberen
Klaſſe bietet, was ſich in den dunklen Quartieren der „Caſtſide“ ab
ſpielt, bildet den Hintergrund dieſer Geſchichte. Newhoörk, die Stadt
der Wolkenkratzer, der Berge von Stahl, der Millionäre, aber auch
Newyork, die Stadt der Romantik, der Tragödien, der Verbrechen
und Senſationen: hier iſt ſte in all ihrer Myſtik auf
feſtgehalten.

Tödlicher Unfall.

s Groß-Kayna, 10. April. Bei dem Zuſammenkuppeln der
Wagen anf dem Rangierbahnhof der Gewerkſchaft Michel kam der 19-
jährige Rangierer Otto Schmidt Halle zwiſchen die Puffer und
erlitt derartige Quetſchungen, daß er ſeinen Verletzungen erlegen iſt.
Den Lokomotivpführer trifft keine Schuld.

s Schkenditz, 10. April. Am Dienstag fand im hieſigen Rathauſe
eine Beratung zwiſchen land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen
und dem Finanzamk Merſeburg über die Eingruppierung der Schkeu
ditzer Flur für

der Leinwand

die Veranlagung der Vemögensſteuer 1924 ſtatt.
Schkeudih wurde in die Extragsklaſſe III mit dem Richtſatze 2900 Mk.
je Hektar eingruppiert. Hiervon gehen als vorgeſchriebener Abſchlag
noch 20 Prozent ab. Die Vermögensſteuererklärungen ſind bis zum
15. April d. J. dem Finanzamt einzureichen.

s Papitz, 8. April.
ſigen Landhaus zu. Der Rentner Berger hatte Einkehr im Landhaus
gehalten und wollte austreten gehen. t

Keller. Jn der Dunkelheit ſtürzte er in den Keller hinab und wurde
vewußtlovs aufgefunden Ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben,
iſt er an den Folgen des Sturzes am Freitag verſtorben

Ven-Röſſen und Zwedlverbands-Geineinden.

X Reu-Röſſen, 10. April. Jn der Siedlung
heute 58 Uhr die Aufführung des II. Teiles des afrikaniſchen Expe
ditionsfilmes Unter Wilden und wilden Tieren“ Patt,
nachdem geſtern der J. Teil vorgeführt wurde. Der Bericht über
den geſtrigen Abend mußte aus techniſchen Gründen für die nächſte
Ausgabe zurückgeſtellt werden.

X Neu Röſſen, 9. April. Jn der Siedlungs Turnhalle wird
Mittwoch, den 9. und Donnerstag, den 10. April der bekannte afrika
niſche Expeditionsfilm des ſchwediſchen Prinzen Wilhelm Unter
Wilden und wilden Tieren“ vorgeführt und zwar heute der
1. und morgen der 2. Teil. Anfang 8 Uhr.De

t

Gemeindewahlen in Röſſen.
Am Montag Abend verſammelte ſich eine Anzahl Männer aus

Turnhalle findet

l.

Alt- und Neu doſſen im Siedlungsgaſthauſe, um zu den kommenden
Gemeindewahlen Stellung zu nehmen. Die Geieindewahlen für
Röſſen ſind beſonders wichtig, weil von den Gemeindevertretern der
Zweckverbandsausſchuß gewählt wird. Ein Beamter des Zweckver
Dandes gab einige Auſſchlüſſe über die Gemeindewahlen im Allgemei-
nen und das Verhältnis der Gemeinden zum Zweckverband. Der
Zweckverband Leung beſteht aus den Gemeinden Leuna, Röſſen, Göh-
hſch, Daspig und Cröllwitz, deren gemeinſame Intereſſen vom Zweck
perband wahrgenommen werden Zu den Aufgaben des Zweckverban
des gehört. Schulweſen, Armenweſen, Straßenbau, Steuerſachen, Ge
ſundheitsweſen, Beerdigungsweſen u. a. Der Zwecdverbandsausſchuß
beſteht aus 15 Milgliedern. Zur Gemeindewahl kommen in Röſſen
9 Gemeindevertreter Man einigte ſich dahin, daß bei Aufſtellung des
Wahlvorſchlages das volitiſche Moment möglichſt ausſcheiden ſoll; das
wirtſchaftliche Intereſſe der Einwohner ſoll beſtimmend ſein. Dazu
iſt es nötig daß Männer mit Exrfahrung in wirtſchaftlichen Dingen
und Arteilskraft, die aber auch mit gutem Willen und Opferfreudigkeit
veſeelt ſind, für ihre Wähler einzukreten, auf die Liſte kommen. Es
wurde eine Liſte aufgeſtellt von Männern aus allen Berufsgruppen,
auch der Bund der Kinderreichen hat einen Vertreter an ſicherer
Stelle erhalten Der Wahlvorſchlag erhält das Kennwort: Wirt
ſchaftliche Vereinigung. Es wurde beſchloſſen, kurz vor der Wahl eine
allgemeine Wählerverſammlung abzuhalten zur Aufklä
rung der Wähler.

Katholiſche Kirchengemeinde Neuröſſen

Dieſer Tage wurde die hieſige katholiſche Gemeinde durch Ver
fügung der biſchöflichen Behörde in Paderborn zur ſelbſtändigen
Pfarrvikarte mit allen Rechten einer Pfarrei erhoben. Damit
iſt die ſchnelle Entwicklung eines kirchlichen Gemeindelebens zu einem
vorläufigen Abſchluß gebracht, und es ſei geſtattet, einen kurzen Rück
blick auf die Entſtehung und Fortentwicklung der Gemeinde zu tun.

Die Entſtehung der Gemeinde hängt eng zuſammen mit der Er
richtung der Leuna-Werke. Jm Jahre 1916 wurde damit begonnen,
und im folgenden Jahre begann man mit dem Bau der zum Werke ge
hörigen Sieblung Reuröſſen, Bis dahin gab es in den Landgemeinden
hier ſo gut wie keine anſäſſigen Katholiken Das wurde anders als
eine große Anzahl Wohnbaracken und ſpäter die Siedlungswohnungen
bezogen wurden. Aus allen Gegenden Deutſchlands kamen Katho
liken, die hier Beſchäftigung fanden. Den Hauptanteil ſtellte die
Pfalz. Pfälzer, meiſt aus Ludwigshafen und Umgegend, bildeten
ja zunächſt den Kern der Belegſchaft der LeunaWerke.

Mit Staunen ſah der damalige Pfarrer Drehmann in
Merſeburg das Wachs!um ſeiner Gemeinde in der Leunager Gegend
Er richtete darum vald eigenen Gottesdienſt in einer Baracke auf
dem Werksgelände ein. Am 5. Auguſt 1917 fand der erſte Gottesdienſt
hier ſtatt. Bald darauf wurde in der Leunger Schule Peligions-
Unterricht erteilt. Seit April 1918 wurde vom Prälat Mai aus
Halle regelmäßig alle 11 Tage Gottesdienſt abgehalten. Der Beſuch
war verhältnismäßig gut, doch vermochte die kleine Baracke nicht alle

Ein bedauerlicher Un fall trug ſich im hie

tehalt Hierbei hat er die Türen imHausflur Herwechſelt und vffnete ſtatt die Tür zur Rekirade jene zum

So harrte er dem 25. November entgegen,

zu befriedigen, beſonders jene nicht, die in ihrer Heimat den ſtimmungsvollen Gottesdienſt in prächtigen Kirchen gewohnt waren. Dazu
kamen noch in der Zeit des Oſterputſches 1921 mancherlei Störungen
und Beläſtigungen. Die Werksleitung S weitere Schwierig
keiten und ſchrieb in Anbetracht der jetzt im Werke herrſchenden Ver
ine vorläufig von der Abhaltung der Gottesdienſte Abſtand zu
nehmen.Inzwiſchen war zur Wahrnehmung der kirchlichen Jntereſſen auf
Vorſchlag von Pfarrer Drehmann ein vorläufiger Kirchenvorſtand,
beſtehend aus 6 Männern, gewählt worden. Seinen Bemühungen
e es, dank dem Entgegenkommen des evangeliſchen Kirchenrates

öſſen die alte evangeliſche Kirche in Röſſen in einer Zeit, wo ſie
unbenutzt war, mit zur Verfügung zu erhalten. Jn vorbildlicher
Friedlichkeit feierten beide Konfeſſionen am Sonn-
tag vormittag nacheinander ihren Gottesdienſt.
Das Werk tat das ſeinige zur inneren und äußeren Renovierung
der Kirche, beſchaffte auch eine neue Orgel, und es war eine weſent
liche Verbeſſerung der kirchlichen Verſorgung erzielt. Die Gemeinde
war unterdeſſen auf etwa 1000 Seelen angewachſen. Oſtern 1922
erhielt ſie in dem Vikar Kracht aus Cobbenrode in Weſtfalen einen
eigenen Geiſtlichen, der vorläufig in Merſeburg Wohnung nahm. Jm
Juli 1923 erhielt er eine eigene Wohnung in der Siedlung. Es
war natürlich, daß die Gemeinde und der Geiſtliche ſich nach einem
eigenen Gotteshauſe ſehnten. War der Bau eines ſolchen aber i
einer er der wirtſchaftlichen Not möglich? Kirchenvorſtand und
Geiſtlicher beſchäftigten ſich unermüdlich mit dieſer Frage, und nach
manchem Fehlſchlage wurde endlich ein weſentlicher Fortſchritt er
zielt. Das Werk ſtellte der Gemeinde die ehemalige Schulbaracke
zur Verfügung, ſagte auch den Abbruch und Neuaufbau der Baracke
zu. Mancher zweifelte, wie aus dieſer Holzbaracke eine der Größe
der Gemeinde entſprechende Kirche werden ſollte. Wochen vergingen,
jedoch nicht nutzlos. Es galt zunächſt einen Platz für die Notkirche
zu gewinnen. Hier zeigte der Zweckverband Leung ein Entgegen-
kommen durch Uberlaſſung des Platzes in der Nähe der Röſſener
Brücke neben dem Wendenhügel.

Es galt nun Pläne zu entwerfen für eine entſprechende Er
weitzrung der Baracke und ihrem inneren Ausban zu einem würdigen
Gotkeshauſe. Berufene Männer ſtellten in uneigennütziger Weiſe ihr
Können zur Verfügung. Ende Auguſt waren die Vorarbeiten ſo weit
gediehen, daß mit dem Bau begonnen werden konnte. Für die not
wendige Erweiterung und innere Ausſtattung mußte die Gemeinde
ſelbſt aufkommen. Geld und Arbeit“ wurde nun die Loſung. Die
Mitglieder des Kirchenvorſtandes haben eine großzügige Sammlung
organiſiert und perſönlich durchgeführt. Jhrer Rührigkeit und dem
Opferſinn der Gemeinde iſt es zu danken, daß in einer Zeit der
großen Kreditnot die augenblicklich unbedingt notwendigen Mittel
ſchnell aufgebracht wurden. Zum Ruhme der Gemeinde kann gefagt
werden Niemand hat ſich ausgeſchloſſen.

Als der Bau infolge Geldmangels vorübergehend ſtockte, galt es,
ſelbſt mit Hand anzulegen. Wochenlang haben Freiwillige ihre Kraft
und Freizeit zur Verfügung geſtellt. Selbſt Urlaubtage, die ſonſt
der Erholung und der Familie gehören, opferten die braven Männer.
Mitten unter den Getreuen ſtand der Herr Vikar wie einſt als
Kompanie-Führer an der Front unter ſeinen Soldaten, hier ſelbſt
Hand anlegend, dort zum Aushalten anfeuernd. Es kam ein ſchöner
Bau zuſtande, durchaus geſchmackvoll, ſeiner hohen Beſtimmung
würdig. Und ehe der rauhe Winter ins Land kam, war er fertig.

dem Tage der Einweihung
Um die zehnte Stunde ertnöte zum erſten Male das Glöcklein in

hellem Klange und rief die Gemeinde zur feierlichen Weihe. Und
viele kamen, ſelbſt Merſeburg war ſtark vertreten. Mit der Voll
ziehung der Weihe war der Dechant des Bezi Prälat Hed der
gott Halle, beauftragt. Jhn aſſiſtierten die Herren Pfarrer
Wiehovff, Merſeburg, und Vikar Kr acht. Nach der Weihe des
Außeren ging es unter den Klängen der altehrwürdigen Allerheiligen-
litanei in das Junere. Die Feſtanſprache hielt Pfarrer Wiehoff.
Er richtete zuerſt Dankesworke an Alle, die hilfreich und entgegen
komend am Lebensweg der Gemeinde ſtanden, beſonders an jene, die
ſo vopferfreudig am Bau der Notkirche mit gearbeitet haben. So
dann ging er auf die Bedeutung der Kirche als Haus des Herrn undTrhanung für die Gläubigen ein.

Gemeinden
ken ihres

Ausſchußſitzung der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Leunga.
Dem Ausſchuß der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Leung lag amSonntag die Abnahme der Jahresrechnung für das Geſchaſte

jahr 1923 ob. Nach dieſer Jahresrechnung beträgt das Vermögen der
Kaſſe 28081 90 Die lange Froſtperiode, während welcher das
Bauhandwerk vollſtändig ruhte, brachte der Kaſſe erhebliche Ausfälle
an Beitragseinnahmen, auch war der Krankenbeſtand ſeit Mitte De
zember 1923 bis jetzt ein außerordentlich hoher. Am 31. März 1924
war daher bereits gegenüber dem Ergebnis der Jahresrechnung 1923
eine Unterbilanz von 10892 X Zu verzeichnen. Die Finanzlage
der Kaſſe geſtattet demnach z. Zt. eine Herabſetzung des jetzigen
Beitragsſußes von 72 Proz. des Grundlohnes ohne weſentlichen Ab
bau der Familienhilfe noch nicht. Dem Vorſtand und Rechnungs-
führer wurde Entlaſtung erteilt und von der Aufſtellung eines Vor

t das

anſchlages für das Jahr 1924 mit Rückſicht auf die noch un ſicheren
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Abſtand genommen. Gelegenklich der
Krankengeldauszahlung, die jeden Freitag von 2—5 Uhr in Keuſch
berg Leipziger Straße (Konſumberein-Hofeingang) und jeden Sonn
abend in Lützen, Bismarckſtraße 16 ſtattfindet, ſollen künftig auch
Beiträge entgegengenommen werden, ſoweit den Arbeitgebern die Bei
kragsrechnung zugegangen iſt. An den Zahltagen werden auch Melde
formulare abgegeben und Auskünfte erteilt.

Mücheln und Amgegend.
S Mücheln, 10. April. Am Sonnabend hielt der Landwehr

Verein Mücheln im Schütenhaus ſein diesjähriges Frühjahrsver
gnügen ab. An muſikaliſchen und bildlichen Darbietungen hat das
Quartett Gruſchwitz wie Herr Herold reſtloſen Beifall geerntet,
wie auch das Singſpiel Das Lieſl vom Miesbachtal“ tatſächlich gute
Kräfte erkennen ließ und dem Abend einen ſchönen, humorvollen und
nachhaltigen Abſchluß gab. Da der Ueberſchuß dieſes Vergnügens bei
ſehr ſtarke Beſuch von vornherein zum weiteren Ausbau des
Kriegerdenkmales vorgeſehen war nahm es ſehr wunder daß
die Angehörigen anderer vaterländiſcher Vereine abweſend waren.

Lauchſtädt und Schaſſtädt.
5 Wünſchendorf, 9. April. Der Kraft SportClub Siegfried

Mücheln veranſtaltete am vergangenen Sonntag in Steudtmeiſters
Gaſthof zu Wünſchendorf einen öffentlichen Sportabend, mit anſchlie
ßendem Ball. Ringen, Boxen und Jonglieren wechſelten miteinander
und es wurde ſomit für unſere Ortſchaft ein recht abwechſelungsreicher
Abend geboten. Der Beſuch ließ jedoch zu wünſchen übrig Die jetzt
mit Gewalt einſehenden Feldarbeiten und die nahen Oſterfeierkage
mögen viele abgehalten haben, den Veranſtaltungen beizuwohnen. Der
Ball, der den ſportlichen Darbietungen h hielt alle Sportfreund
und Gäſte noch einige Stunden in ſeiner Mitte

(5 KleinGräfendorf, 9. April. Dem GutsbeſitzerHempel aus Kleiy-Gräfendorf ſtakteten Diebe in der Nacht zum
April einen Beſuch ab. Der betreffende Beſitzer feierte im Kreiſe

ſeiner Familie und einiger Freunde ſeinen 40. Geburtstag. Um eine
Beläſtigung der Gäſte von ſeiten ſeiner vier Hunde die ſich im Gehöft
befinden vorzubeugen, legte er ſie an die Kette. Dieſe Gelegenheit be
nutzten die Diebe, um ungeſtört ans Werk gehen zu können. Um
1 Uhr nachts begab ſich die Familie zur Nachtrühe, ohne beim Hinaus
geleiten der Gäſte etwas zu bemerken. Um 283 Uhr nachts wurden
erſtere durch ein Geräuſch geweckt, legten aber wenig Wert darauf.
Am anderen Morgen ſtanden im Hofe mehrere Leiter, die von dem
Mühlenbeſiher Meißner bereits geſucht wurden. Erſt dann wurde
der Diebſtahl bemerkt, durch den den Dieben eine Beute von mehr
als 2 Zentner Speck, Schinken und Würſtwaren in die Hände ge
fallen iſt. Die Diebe ſind mit Hilfe der Leitern über den an das
Haus grenzenden Schuppen geſtiegen und haben dann die Leitern
nach dem Hofe gezogen, dort an die Wand gelehnt und ſind bis an das
betreffende Fenſter geſtiegen, welches ſie mit Hilfe eines Beiles aus
hoben, da es ſchon etwas morſch war. Dann war es für ſie ein
leichtes, ohne die Kammer zu betreten, ihrer Beute habhaft zu wer
den. Das Beil wurde am anderen Tage im Hof gefunden. Von den
Dieben fehlt bisher jede Spur, obwohl man annimmt, daß die Täter2

mit der Ortlichkeit vollkommen vertraut geweſen ſein müſſen.

Gerichtsverhandlungen.

Amtsvorſteher 6chmöller vor Gericht.
Strafkammer Halle.

Wegen Freiheitsberaubung hatte ſich am Dienstag der
Amtsvorſteher von Dürrenberg, Schmöller, welcher zugleich Ge
meindevorſteher von Keuſchberg iſt, vor Gericht zu veräntworten.
Nach ſeiner eigenen Darſtellung iſt er, von Beruf Zahntechniker und
politiſch ſtark links eingeſtellt, durch die Revolution im Jahre 1919
zu den Amtern gekommen, allerdings wegen angeblicher Beteiligung
an den Märzunruhen zwei Jahre lang [1920/21) von den Amtern
ſuspendiert geweſen und auch erneut im Januar d, J. wegen eines
andern Vorfalls ſuspendiert worden. Seit acht Tagen will er wie
der voll im Beſitz dieſer Amter ſein. Am 18. April 1923 hat er nun
in Keuſchberg einen Maſchiniſten, mit dem er einen Zuſammen
ſtoß gehabt hat und auf den er ſchon vorher nicht gut zu ſprechen war,
einfach durch den Landjäger verhaften und in das Poli
zeigefängnis in Dürrenberg abführen laſſen, in dem dieſer dann eine
Nacht verbringen mußte. Er hatte ſich, ohne irgend welche Macht-
befugniſſe dazu zu haben, in einen Streit eingemiſcht, den, eine Miete
rin mit ihrem Untermieter (dem Maſchiniſten) wegen eines Kanin
chenſtalles hatte und in dem der Untermieter obendrein noch im Rechte
war. So war es zwiſchen den beiden Männern zu einem Streit
gekommen, wobei es Stöße gegeben hat; unaufgeklärt iſt nur ge
blieben wer dabei der Angreifer geweſen iſt. Der Amitsvorſteher iſt
dann zum Landjäger gegangen und hat dieſen veranlaßt den Maſchi
niſten zu verhaften. Daraus entwickelte ſich gegen den Amtsvorſteher
die Anklage wegen Freiheitsberaubung. Der Angeklagte will ſich für
berechtigt gehalten haben, die Verhaftung des Maſchiniſten zu ver
anlaſſen. Der Vertreter der Regierung erklärte, dem
Angeklagten fehle es an den nötigen Kenntniſſen
um das Amt eines Amtsvporſtehers ausüben zukönnen. Er überſchwemme geradezu die Behörden mit Eingaben,
die erkennen ließen, daß es ihm an Kenntniſſen mangele, da
bei überſchähe er ſeine Fähigkeit und führe Amtshand-
kungen aus, zu denen er nicht befugt ſei. Der Staatsanwalt bean
tragte gegen ihn 4 Monate Gefängnis; das Gericht aber er
kannte auf Freiſprechung, weil es zugunſten des Angeklagten
annahm, daß er ſich über ſeine Machtbefugniſſe im Jrrtum befunden
habe.

Eigenartig muß es berühren, wenn ein Vertreter der Re
gierung erklärt, daß es dem Schm. an den nötigen Kenntniſſen
mangelt, um das Amt eines Amtsvorſtehers ausüben zu können und
daß dieſer dennoch erneut von der Regierung in ſein Amt eingeſett
worden iſt.

Turnen Spiel Sport
Halle 96 gegen V. f. L.

Die Reſerve Mannſchaften dieſer beiden Vereine treffen ſich am
kommenden Sonntag auf dem V. f. L.Platz in der Krautſtraße im
fälligen Verbandsſpiel und dürften ſich bei der Spielſtärke beider
Mannſchaften einen intereſſanten Kampf liefern.

Vor dieſem Spiel finden zwei intereſſante van rer
ſtatt. Die Herren Handballmannſchaft des V. f. L. trifft ſich mit Halle
98 in einem Freundſchaftsſpiel und die Damen- Mannſchaft mit der
gleichen Elf des Sp. V. Fortnna- Weißenfels.

Am Sonntag vormittag geht auf dem V. f. 8-Plat das erſte
Pokalfpiel um den von der Firma S. Weiß, Halle für die Vereine
der B. Klaſſe geſtifteten Potal, vom Stapel. Gegner ſind hier

Preußen J- Merſeburg und Ammendorf 1910
Die Ligamannſchaft des V. f. L. weilt in Gotha beim Wartburg

Gaumeiſter Sportverein 01.

Volkswirtſchaftliches.

(Alles in Bil lionen Prozent.)
Leipziget Börſe vom 9. April 1924.

Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank Merſeburg Markt 31.

Mansfeld in 7,75 n 16,6/ Thüring. Gas a
artmann S. Maſ 5.2 Roſi erne u. Co. 18. CThromo RNajork s Freiverkehe.
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Die zunehmenden Beſorgniſſe über die Geſtaltung des Geld und
Kreditmarktes werden am Effektenmarkt durch ſtändig ſchärfere Kurs
reduktionen eskomptiert. Heute waren es beſonders die ſchweren
Werte des Textilaktienmarktes die den finanziellen Bedrängniſſen ge
opfert wurden, nachdem die bisher bevorzugten Realiſationen von
leichteren Papieren bei dem unterwerteten Kursſtande keine hin
reichende Entlaſtung mehr gewähren. Infolgedeſſen hörte man gerade
hier heute bei durchaus luſtloſem Geſchäft zeitweiſe überhaupt nur
Briefkurſe.

Die Friſt für die Vermögensſtenererklärung verlängert.
Die Spitenverbände von Handel und Jnduſtrie haben ſich an das

Reichsfinanzminiſterium gewandt, um eine Verlängerung der Abgabe
friſt zur Vermögensſtenererklärung zu erzielen. Das Reichsfinanz
miniſterium hat ſich grundſählich hierzu bereit erklärt, und
den Endtermin zur Abgabe der Vermögensſtenererklärung auf den 30.
April feſtgeſetzt.

Luſtige Ecke.
Ein alter Frennd. Jn der Familie des bekannten Berliner

Juſtizrates H. verkehrt ein liehenswürdiger Herr der jede be
kannte Perſönlichkeit, auf die man zu ren kommt, zu ſeinen in
kimen Bekannten rechnet. Als er wieder einmal zu Herrn H.
kommt, wird ihm ein Herr A. vorgeſtellt, der den Namen eines
bekannten Oberbürgermeiſters träg Seiner Gewohnheit getreu fragt
er den neuen Bekannten ſofort: „Sind ſie etwa verwandt mit meinem
guten alten Freund, dem Oberbürgermeiſter An „Ja,“ er
widerte der Gefragte, „ſehr nahe verwandt ſogar. Jch bin es nämlich
elbſt.“Wns Berlin. Müller „Denke Dir, heute habe ich den berühmten

Preisringer Hans Schwarz getroffen und bin ein ganzes Stück mit
ihm gefahren. Schulze: „Wo war denn das „Müller: „Natür-
lich auf der Ringbahn.

Der empfindliche Schwiegerſohn. Warum haben Sie denn ihrem
Hund den Schwanz abgeſchnitten konnte nicht vertragen,
daß er vor Freude wedelte, wenn meine Schwiegermutter kam.

Leitung: Franz Rößner.
den politiſchen Teil,
Votkswirtſchaft, Ver

und eklameteil,miſchtes und Sport; Kurt
ſämtlich in Merſeburg.Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 39.
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emischter Chor:. 18 Herren, 52 Knaben.
leltung: Professor Fritz Gambke

gibt am Sonntag, den 15. April 1924,
abends 7 Uhr im hiesigen Dom ein

Konzert
unter Aitwirkung des Herrn Domorganisten

und. Ausiklehrers Trenkner-Merseburg.
Vortragsfolge:

e

Jacobus NandlEece quomodò moritur justus
gen. Gallus.

2. Erultate Deo Alessandro Searlatti,
3. Orgel: Praeludium in H-moll Joh. Seb. Bach,

Herr Trenkner--blerseburg.
4. Singet dem Herrn ein neues Lied Joh. Seb. Bach,

Motette 8stimmig.

Zalns mund i Anton Bruckner.
6. Regina eosli laetar do Antonio Caldara.
7. Orgel: Choralvorspiel O Lamm Gottes unschuldig Joh. Seb Bach,

Herr Trenkner-Moersöburg.
8. Ich hebe meine Augen auk Constanz Bernecker.

9. Der re Joseph Haydu,Beschluss: „Iob und Preis sei Gott Joh. Seb. Bach,

2d POeffnung des Domes abends 7 Uhr. Tipgang für äie Plätze
zum Tochaltar nur durch die Tür in Schlosshofe rechts 9

Mittolschiftf ind Soitensitze 08) Einlaß Karten sind bis Sonn-
abend abend in den Buebhandliungen von Friedr. Pouch und

Friedr. Stollberg zu haben.

Be

9

i Acmmer Kickfswiele
II
Das goldene Wien wie e lacht liebt lebt Weint.

7 nimmt
Beth's

leyollßchaftz han

im (afé färich:

das überaus beliebte

küdhon- Du
mit neuen Schlagorn

M

Donnerstag Ein Licht und Schattenbild aus Wiens goldener und eiſerner Zeit. Das ſchönſte, ideen
Eſite abend reichſte, beſtinſzenierte Großfilmwerk der diesjährigen Saiſon. Ein Prachtwerk, das in
ma Ifoder z i ame e buntbewegten, unerreichten Bildern das Karuſſell des Lebens verſinnbildlicht und uns inLore vent ſpannender, lebenswahrer und prüchtiger Handlung den Glauz und die Pracht des öſter
Frau Trude fachen I6 teichiſchen Kaiſerhofes ſowie das lachende und goldene Wien des Adels und des Volkes

zeigt. Beleuchtet durch die beiden beſten und ſchönſten amerikaniſchen Fiimdarſteller,

Hierzu ein gutes Beipropramm.

R odernmes Jfeater

Der große Zirkus Jilm mit der Todesfahrt des Glorig Scott. 6 fabelhaft ſpannende
Akte von unerreichter Spannung.

2e n e enTurnefücte Vorenignn

c SonntagM nachm 2 Uhrun
über Holleben
Beuchlitz Pal

ſendorf nach Halle. Treff-

Abendwanderung nach Schkopau

Turnhalle Wilhelmſtraße

Fullerriben
Preise der Plätze: Hochaltar 2 Vor den Altarstufen 1.59

punkt Poſt. Dienstag
anſtatt der Turnſtunde Tarzuns neue fiscion. 3Ie): Daranderanen

6 Akte prächtiger und ſpannender Handlung mit dem beſten und kräftigſten Darſteller
Anmetikas Elmo Lincoln.

nen Anfang 5 und 7 Uhr. Sonntags 3 Uhr. ginn

Abmarſch 8 Uhr von der

eingetroffen.K. Freggang, haben den größten Erſolg im
Große Ritterſtr. 5

Marke

aus feinſten Pflanzen
fetten mit Ei- Zuſatz
hergeſtellt, von Vege
tariern bevorzugt.
Feinſchmecker nehmen

nur dieſe

Merſeburger Korreſpondenk?

D MarkeDrei -Frauen
9 aus feinſten Rinder-

ſelten auszewählten
M Pflanzenſetten und

Milch hergeſtellt. Das
Beſte für Küche und

Haushalt.

Sauberſte Packung! Peinliche Herſtellung

Vorzügliche Tufel-Murſ

Schweineſchmalz in unübertroffener feinſter Ware

Friſche Eier Stück 12 Pf.
Sottfacarelſtr. mal Surgſer. 9

adine, ausgezrihuet in Gerſhmul zu 90

neneG Sr. um SurgſtC. S e m r
Seden Freitag
Schlachte

Feſt!
Rich. TepperOb Br. Str. 18laſen Suhwaren:
Sr. Sachſe. Bin Sonn e eingetroffen
abend auf dem Wochenmartkt. e Damen-Halbschnne r ger 750

3000 Mt. men fchedhe n
c IIIe G ſiechtet Hen.-Schuürettefe] Anbeer 960We w. Herren haltschuhe en. 9.00

ſe ſämtitNeu Röſſen, Pfalzſtr. 4 ſowie ſämtliche Schuhwaren

öſliſne Cänse nW billigſten Preiſen.

verkauft Meuſchau 49.
Kurk Schmidt

Abſatz-Ferkel
Schuhmachermeiſter

Am Neumarktstor 2.

hat abzugeben.
Cotbetha 2 bei Schkopan.!

Großer Poſten

in das ideale, angenehm ſchmeckende, leicht bekömmliche

e eS h

Hüte Mützen e Schlipſe
Hoſenträger Herren
w äſche Hand

ſchuhe uſw.

Reelke Bedier S
e

San -Unterricht.
Mit Genehmigung der Schuldirektion beginnt am

Freitag den 2. Mai, in Müller's Hotel mein

Liſte zum Einſchreiben beim SchulHausmeiſter!

5 für d. Herren KaufleuteAnfänger-Zirkel u. beſſeren Berufsklaſſen

Liſte zum Einſchreiben liegt aus im Müller's Hotel!

aſo doble, Java Blues, Sambaouble For Mod. Zänze Tanav, Milonga
lehrt in PrivatZirkeln und Einzelunterricht

H. Weher, Halle a/S. Hagdebargergtt. 57, I.
Abſolvent der Hochſchule für Tanz 1913, 1, 1919, 20.

nur gute

Qualitäts
WarenW zu villigſten Preiſen!

an Röppe, Nersevarg

Kärschnermeister Gotthardtstr. 24 Empiehle dieſe Woche
prima Schweineſleiſch Pfd. L. Mk.

e e Schmeer nd Fettes. Pfd. Mk.Empſehe: Kainm und Kotteletten. D. 1.10 Mt.nut Maſtrindſleiſch und pa. fettes Boct u. Hammelſleiſch 0.70 0. 80 B.Rervenlikhr I. Mt.t 3 e Bwarme Knoblauchwurſt Rindfteiſch u. Heieſgragt Warſ perſ billig.

Banmann Sternberg, Leunger Straße
Gotthardeßraße.

sagte
Blut und Nervenkräftigut gsmittel. Von Aerzten ſehr
einpfohlen. In allen Apotheken erhältlich, ſtets vorrätig
Apoth. Lauchſtädt ßagſttawork Münehsn m. b. S 2

I Privat-Zirkel e ren
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ng v 3436 Wirtſchaft darſtellt. Man vergegenwärtige ſich, daß, um den FolgenHr. Jarres über die politiſche Lage ec 9 ung die Erhaltung und die Neuſchaffung von „Sachwerten“ die PaHildesheim, 8 April. (T. Jn Hildesheim ſprach geſtern war, daß die Sariſne ſchleunigſt e Betelgnngen vder i

Reichsinnenminiſter Dr. Jarres vor einer zahlreichen m a bauten angelegt wurden. Nun wir wieder mit ſtabilen Geldver
in der Stadthalle zu Hildesheim über die politiſche Lage. Er kennhältniſſen zu rechnen haben, iſt, worauf ſchon manches Mal an dieſer
zeichnete die politiſchen Hauptzüge ſeit der Kangzlerſchaft Streſemanns Stelle hingewieſen wurde, der Wert dieſer Sachwerte einigermaßennd wies nach. daß die Ermächtigungsgeſetze nötig waren, um der vroblemanſch Er richtet ſich wenigſtens ganz ſicherlich nicht nach
Not des Vaterlandes einen feſten Dann entgegensuſetzen. Der Mi den Herſtellungskoſten. ſondern nach den Ausnutzungsmöglichkeiten.

niſter ſprach im S über die Beamtenabbauverordnung, die die letzteren iſt aber kaum etwas anderes ſo wie die

de Rentabilität
hres Lasſkraftuagens

att an Mangel. Um dieſen zu beheben, werden Beteiligungen auf den MarktF r 2 S r im t h n, den g gen au den Wet ler i en 8 e. e a gebracht, nicht nur ſolche aus den lehten Jahren, die mit Jnflations-
Inzwiſchen iſt abgebaut. 380 900 Beamte, Angeſtellte und Arbeiter, gewinnen erworben ſind. ſondern auch ſolche, die das Produkt jahrder Hauptteil bei der Reichs Poſt und Eiſenbahn Durch den Be W Gewinntheſaurierung darſtellen und einmal in gutem
amtenabhau werden ziemlich große Erſparniſſe erzielt. Trohdem Hleibt e ab waren. n wie hunderte von Geſellſchaften große
im Reichsetat 1924 ein nicht gedecktes Defigit von 437 Millivnen Mark, Pakete zum Verkauf ſtellen ſo müſſen ſich tauſende und gehntanſende
das hauptſächlich verurſacht iſt durch die Beſahungskoſten. Wäre der von Privatlenten von kleinen Pöſtchen trennen, ebenfalls um Held
Beamtenabban nicht gekommen, dann würde auch die Rentenmark ſchaffen. Das Ergebnis iſt das Angebot auf der ganzen Linie,

Beſchränkung der Beſoldung und über die 4 Steuernowerordnung. Frage, ob Betriebskapital vorhanden iſt, um die leeren 8Beſchränkung ung t. S iebst iſt, en LagerräumeGr führte dazu etwa aus: Die Grundlagen für die u ülen und die e Maſchinen in Gang zu ſeßen Gerade nd in F n ai
Beamtenabbauverordnung S an aber beſteht bei der überwiegenden Zahl der wirtſchaftlichen Jird in Prase gestelt, wenn

waren ſchon unter Mitarbeit der Sozialdennokraten im Kabinett ge nternehmungen ohne Unterſchied der Branche und Größe allgemeiner Trreifuns ver
diese, um so billiger der Betrieb.

a nen Zetem e e dentihe Bote manchesmal drängend und in erheblichen Poſten herauskommend, S
t m geweſen ſein. Jeßt heißt es für das deutſche Volk. manchesmal nur in kleinen Summen an die Börſe herantretend.

aktive Politik mit Opfern und Entſagungen, Auf der andern Seite iſt die Aufnahmeeignung und erſt recht die zenießt Weltruk, er ist den höchsten
h Aufnahmeſähigkeit ſehr gering, jedenfalls außer Verhältnis zu demoder Verſprechungen und Phraſen? Will das deutſche Volk Gründ Angebot n e ſegte micht land An erheb

lichkeit oder Nebel und Schleier Der Miniſter wandte ſich dann ſichem Umſange einſeten, um das Schiff der Wirtſchaft flott zu
der außeren Politik zu und ſagte u. a. Die Grundlage unſeres machen, das Betriebskapital zu erſetzen oder doch zu ergänzen, wenig
Elends iſt der Verſailler Friede und die Lige über die deutſche Ausſicht, daß dieſe freiwilligen Zwangsverkäufe zwecks GeldKriegsſchuld. Gelingt es Deutſchland, ſeine U d zu beweiſen, heſchaffung ein Ende erreichen. Gegenüber der Geld und Zins- Tdann muß dieſer Vertrag fallen. Es iſt eine böswillige Entſtellung. frage tritt die Gefahr einer unerwarket ſcharfenguſammenlegung bei dringender Notwendigkeit des
wenn man vehauptet, daß das deutſche Volk den Krieg herbeigeführt der Umſtellung der Papiermart auf Goldmarr in den Hintergrund, Rängel willen das Frauenwahl
habe. Die Zeit wird kommen, wo dies als Binſenwahrheit er da gweifelsohne genug Geſellſchaften vorhanden ſind. deren Aktien
Lennt werden wird. Mi dem Elend das uns der Verſailler Vertrag auch bei einer ſtrammen Herunterſchreibung des Nennivertes und der ralen zur Wahlurne trieb.
gebracht hat, iſt eng verknüpft die furchtbare Nvt an Rhein und Ruhr. günſtigen Dividenden chien einen Goldkurs von weit unter vier Jahre der ſchwierigſten außen und innenpolitiſchen Geſtaltung,
Hier gibt es keine Ordnung mehr in der Verwaltung. 189 000 Deutſche 100 Proz. haben. Das iſt freilich Politik auf konge Sicht und hier er geheinmteſten ſoziale und bevölkerungspolitiſchen Wirkung ſind an
wurden von Haus und Hof vertrieben 14455 Jahre Gefängnis für haben weite Kreiſe wenig Intereſſe, zumal genug Unſicherheits- K. ein Maßſtab für Wert oder Unlvert des Frauenſtimmrechts.
haben franzöſiſche Kriegsgerichte verhängt: 11 Tobesurleile wurden faktoren politiſcher Art vorhanden ſind, die auch das vorſichtigſte

Anforderungen gewachsen.

ausgeſprochen; 182 Tote ſind im Ruhrkampf geblieben. Wir müſſen Kalkül zu beeinträchtigen geeignet ſind. politiſchen Frauenarbeit aber dennoch geſagt werden, daß ſie Gutes
vor aller Welt fordern, daß dieſes Unrecht endlich aufhört. Die Welle raten e geleiſtet hat und daß manche Geſetzentwürfe vom Geiſt der Frauen
der Empörung darf nicht abebben, bevor wieder gut gemacht worden mitbeſtimmt ſind. Wir kommen nicht vorwärts, wenn wir nur dieiſt. Wir leben jetzt in höchſt kritiſchen Zeiten. wie wir de nach den Polen gegen Polen. S
Frieden und vor dem Ruhreinbruch nie erlebt haben. Trotzdem die Das Berliner
Regierung Streſemann den Feinden auf dem Wege der Verſtändigung veröffentlicht in ſeiner
bis an die äußerſte Grenze entgegengekommen iſt, ſieht die Zukunft lniſche
n ren aus. Jn nächſter Zeit wird die Entſcheidung fallen
über die

i blind gegen ſie zu ſein, aber wir müſſen ihnen auch das, was
Poſitives gekan worden iſt, entgegenſetzen.

Eine äußerſt wichtige Frage ſind die Sachverſtändigen Gutachten
ſtweil hiermit die Frage der Reparativnen zu J Man iſt Jhiermit die Frag Reparatipnen zu an u v v 8bürgerlichen AufVerlängerung de Wahlbetätig de en wär von einemf ein Moratorium efen rin nf nes de er tiefen Verantwortun ühl getragen. Beidest d uen zur Wahlurne führen.

ten Jm allgemeine d die berufstätige Frau politiſch ſtärker inter
5 nugten ſt i ſie, als Beamtin, Gewerbetreibende odBehauptung je aus eine der frühere z als Beamtin, Gewerbetreibende oder Ange
polntſche Mi da am März in Polen gehalten hat, wiederzu n Bericht Kurjer Pvom März hat Seyda in ſeiner Rede den ndpunkt dargelegt,
a die Regierung, der e hatte, er t Angelegen igeneiten eingenvmen habe. Nachder zuerſt die üblichen chen von S W erS denten edoncheg ichen ierd hatte u Jahrzehnt S n brlehren können da e feine bach it Fyt, un

keit an der Weſtgrenze durch eine wirt die eigene Verantwortung herumzukommen, und daß Familie und

etwa die Polniſche Wachſamke Sen S c Hausl d eichen Weiſe im ſelben Maß ittelſchaftliche deutſch polni Annäherung zu beeinträchtigen führte Haushalt in genau der gleichen Weiſe und im ſelben Maße unmittel

et 1 Blattes ar „Jn Bezug auf t

Zur Wie nZur Widerlegung
ne Wahlzwecke au

zler,
tiſche

inski
Aus

e

es

rhaftigkeit aufrecht-
Eventualitäten der

nen, wo das
muß. Dieſer

Augenblick iſt mit Klugheit abzuwarten. Da bildet die

ie verliert wertvolle Bindungen zubegangen w e n ismus,aus ihren Beſts eutfernten Anſſedleren t in Bahnen zu lenkenSentn, n pfanten ſollte t dem S en Vehl des Einzelnen dientden Frauen auch als ſchwere Ver

ragen und die Trägheit des Herzensung reiheit bebechtet werden. ſind.
des

Ausſprache betonte der Miniſter das ange v v e2 t 37. Hrovinzial Landtag.Zunft ein ſtarkes Geſchlecht finden möge (ſtgkeit und Brutalttät ſein Programm des „Inf Schlußbericht über die Mittwoch Vormittagsſitung.
deutſchen Minderheit in Polen durchgeführt wird. Nach der Rede des Abg. Henze (VSPD.) nimmt

Die Lage des deutſe en Geldmarktes. J 5 W un Geheimrat Dr. Hübener one Weg d das Wort, un zu den Abänderungsvorſchlägen und Anfragen dieVon beſonderer Seite wird uns folgender Überblick zur Ver Frauen und ah en. t al der Debatte an ihn gerichtet ſind, Stellung zu nehmen. Die

fügung geſtellt. größte Rolle in der Debatte habe ſich um wirtſchaftliche Fragen be
Die leichte Erholung, die die Aktienkurſe an den letzten Börſen

weg. Wohrend die Provinz bei den Kleinbahnen bereits einen

der vergangenen Woche zu verzeichnen hatten. iſt nicht von Dauer der Einfluß auf die Elekausſchlaggebenden Einfluß habe, müſſe
geweſen. Vielmehr iſt erneut ein ſtarker Rückgang der Kurſe ein eine Errungenſchaft von recht Zweifelhaft trizitatswirtſch aft noch verſtärkt werden. Dem Wunſche
getreten. Die Zahl der Papiere, die in den lehten ſechs Wochen die Wie ein Ballaſt hängt ſich ein daß die Provintialverwaltuna den Bau des Mittellandkanals
Hälſte ihres Werkes verloren haben, hat eine weitere Zunahme er an die aktiven Kräfte unter i erſtüsen ſolle, wird entſprochen werden, nachdem nunmehr die
fahren. Der Grund für dieſe Entwicklung iſt nicht ſo ſehr in der Energie, die dem Wahlkampf ſelb Aufforderung an die Provinzialverwaltung gelangt iſt. Bis
Lage der einzelnen Unternehmungen zu ſuchen. Denn auch die At her konnte die Verwaltung nicht zu dieſer Frage Stellung nehmen.en von Geſellſchaſten, die vefriedigende Ergebniſſe erzielen, ſind kaum da die Propinzialverwaltung keine Aufgabe Heranziehen darf, ſondern
beſſer davongekommen als ſolche Papiere, don denen man weiß. daß r Dann eingreifen kann. wenn es Aus Sreiſen der Provinz gedie Lage der Unternehmungen recht ungünſtig iſt. Der ſtändige Kurs wünſcht wird. Dieſe Zurückhaltung kann nun aufgegeben werden.
drug iſt die Folge des Hapitalmangels, der die Signatur der deutſchen Das Wohn baunweſen werden wir im nächſten Etat wunſchgemäß

gern m v e 9 T a2 2 antwortete Hertha und wandte ſich ab, um ihr eigenes Lager auf So türmte ſich eine Fülle ungewohnter Arbeit vor der Gräfin
DHie of Er es. zufuchen. Eine Weile blieb es ſtill im Gemach. Man hörke nur wie auf und verſchlechterte noch ihre Laune. Der ganze Haushalt ſtockte

ch Er Hertha ſich auskleidete und ins Bett ſchlüpfte Dann ſagte ſie plötze wie eine Maſchine, aus der man das treibende Rädchen entfernt hat.

5 in 7 S ich ß r 2 c 3 2 5 3Roman von Erich Ebenſtein. C verbot n e n n e ins le mee er „Und alles das, weil Papsa in ſeiner ſchlimmen Laune mit r12. Fortſetzung. (Nachdruck verboten. kommen würde, der dich lies hat and von uns fort holen möchte And mann Streit vom Zaun brechen muß“, ſagte die Gräfin erboſt am
Der Fürſt kag bequem auf einem Ruhebekt, neben dem Do ſaß und daß ſei nn n wieder zu verlieren, ich doch Srühſtückstiſch zu ihrem Gatten. J weit wirklich micht wie ich

ihm dorlas. Die Schmerzen im Bein hatten wirklich nachgelaſſen, und r nnd ihn ſolch ein Glüc vo ginnen würde den komme, mir ſolche Kingriſfe in meine Rechte gefallen zu laſſen
ein Ausdruck lang entbehrten Behagens lag auf ſeinen Zügen. Von Dos Bett kam keine Antwort. Weißt du übrigens ſchon wandte ſie ſich an Antrelieſe, daß er Doro

Do begann Hertha noch einmal, haſt du gehört, was ich ſagte fheg nun doch nach Grafenegg nahm
Do erklärte, daß ſie vorläufig nicht gach dem Fürſtenhaus zurück und verſtandet, was ich meinte egFü Ra i i e r 2 ieſokehren ſondern in des Fürſten er en r e bis er ſich wieder Aber es blieb mäuschenſtilk im Gemach. Nur der Mond woh „Dorothea Wieſe e ahnt

wohler fühle und ſein Zimmer verlaſſen könne. ſilberne Schleier herein durch das offene Fenſter und unten im Park „Jawohl. Sie verbrachte geſtern mit Hertha den Nachmittag und„Dann ſchläfſt du bei mir in meinem Zimmer ſagte Hertha er irpten die Grillen. Abend bei ihm und ſHlief dann in Herthas Zimmer. Heute ſwllen
freut „ich will gleich alles vorbereiten laſſen. Nachher, ne du mit 10. Kapitel. ihre n aus d i en werden. a ſolldem Vorleſen fertig biſt, pi wir Karten mit Papa. Du kannſt ganz entzückt von ihr ſein. Hampe erzählte es meiner Kammerfra:doch eng en ein e m So e dieſer Abend ausgeklungen hatte, ſo ſtürmiſch und Das ſind ja weite Renigkeiten!“ e

h ſpielte es chentlich et zem verdrießlich fing der nächſte Morgen an. S e 5Nur Tarod. J ſpielte e wöchentlich einmal mit unſerem Gräfin Wie war wütend ber die Enttkaſſung der Mamſell e e e es eigentlich die der Mariſell den
Pfarrer und Fräulein Andermatt. r deren Grunde ihr nicht einmal recht klar waren denn Fräutein ten Soß verſente Furee eg dige n den Streit zwiſchen

„Prächtig! Das iſt gerade Papas Leibſpiel. Millen hatte es für gut befunden, ihr nicht nur die bekeidigenden Papa und der Miller hinein und wies dieſe aus dem Zinmer, afs
hätte ſie hier das allerbeſte Recht, Befehle zu erteilen.Der Nachmittag und Abend vergingen wie im Fluge. Während Worte des Fürſten zu wiederholen und anzudenten, daß ſie ſelbſt des e hier das allerbeſte Pech i teil

vom Park zuweilen Gelächter und Stimmengewirr heraufdrang, faßen halb ihre ſofvrtige Entlaſſung erbitte. Natürlich viel es der Gräf Welche Dreiſtigkeit! Und Papa duldete das?
die dret in traulicher Gemütlichkeit in des Fürſten kleinem Salon und nſcht ein, ſie un weiteres Bleiben zu bitten. Aber ſie ſand es im r Aber verſtehſt du, was ſie damit He
unterhielten ſich königlich. Erſt war eine Stunde Tarock geſpielt wor. hohen Grade rückſichtslos von ihrem Schwiegervater, die Dinge v zwec ein e will
den dann hatten ſie gemeinſam das Abendeſſen eingenömmen. wobei auf die Spitze zu treiben. hDo, nun von aller Scheu vbefreit, ſich ihrer angeborenen Fröhlichkeit Auch Annelieſe war wütend. Die Mamſell hatte ſich natürlich bos doch zu behalten
überließ und dadurch auch die ernſte Hertha zu heiterem Geplauder um ihre Toilette nicht weiter gekümmert, und Carvlas Kammerfrau Jch fürchte,
hinriß. Nach Tiſch mußte Hampe ſeinen Herrn im Lehnſtuhl nach mußte in aller Eile herangezrgen werden, um den Kaſfeetiſch im ber Carola fiel ihr G

s gehalten.
rigantint

chtigend ein.
Zem Salon rollen, wo Do ein paar Lieder ſang, und Hertha, die eine Garten für die erwarteten Gäſte zu decken. Es blieb Annelieſe alſo Doch die Gräfin machte liche Bewegung h
gute Pianiſtin war, Beethoven und Mozart ſpielte. nichts anderes übrig, als ein anderes Kleid zu wählen und ſich allein hitte dich um alles in der Wel du dich da n

Die Fenſter ſtanden dabei offen, der Mond ſchien herein und jeder anzukleiden. hinein! Du biſt das reine ießLuftzug brachte die Düſte blühender Roſen und des Jasmins herein. Die Mamſell hatte ſich ihr Zeugnis gebe laſſen die Schlüſſel was du eigentli

Der Fürſt hatte feine Schmerzen faſt vergeſſen. in ratloſer Verwirrung zu tabgeliefert und war davongefahren, alles Verwi t
Seit vielen Jahren war ihm kein ſolcher Abend beſchieden ge rücklaſſend. Es klappte denn auch nirgends als die Gäſte kamen, die

weſen Wie durch Zauber hatte ſich ein unſichtbares Band um dieſe unglücklicherweiſe auch noch zum Abe Und heute morger
drei Menſchen geſchlungen, die bisher jedes für ſich gelebt hatten und klappte erſt recht nichts. Der Früh der Terraſſe
nun plötzlich ihre Familienzuſammengehörigkeit empfanden. ſchlecht gedeckt, der Tee zu ſtark die To Jam vergeſſen.

Liebe kleine Zauberinl“, ſagte Hertha am Abend, als ſie im
Dunkeln noch einmal an Dos Bett kam, um ihr einen letzten Gute
Racht-Kuß zu geben. Ob du denn weißt, was du Papa und mir
heute geworden biſt? Jch wollte, du würdeſt nie, nie mehr von uns

a

as prächtige Haar
gehen! Aber das wird wohl leider doch bald der Fall ſein wiſſe ni ind wohin geltefert werde denn die S Aſtiger Sohsnheit, Refnhett und Folle wis

„Glaubſt du, daß Rüdiger mir erlaubt, nach Monrepos zurück Mamſell Bntterwirtſchaft lag u a Sie es bleh aneehen erhten Sio einzig e. alſein
zukehren?“, fragte Do zögernd und wunderte ſich über ſich felbſt, denn Händen. l wurde aus der Gärtnerei ge re rege Kopfweh mit demder n Ware ei weitem nicht mehr ſo brennend, wie noch ine e tern 777 menenfaehbewährten, sogategeten

am Morgen dieſes Tages e e eVielleicht wenn Papag, wie nun zu erwarten ſteht, deine Bitte erſchrank abgeſchloſſen en
kefürwortet. Ubrigens dachte ich im Augenblick nicht gerade daran“, Zu haben in den Hrogerlen H. Emanuel und R. Kuover
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zuſammenziehen. Wenn der Prvvinziallandtag eine größere Bau
tätigkeit wünſcht ſo kann das der Verwaltung nur angenehm ſein.
Sie hat ſich bei der Aufſtellung des Etats nur von Rückſichten der
Sparſamkeit leiten laſſen. Die Bautätigkeit hofft die rovinz vor
allem auch durch die Bereitſtellung von Mitteln für die Kapitals-
erhöhung bei der Mitteldeutſchen Heimſtätte und die Bür ſchaftsübernahme für dieſe Geſellſchaft in ſtärkerem Maße zu Prbern

Weiter wurde die Frage aufgeworfen, ob im Perſonalabbau
fortgefahren wird. Wir werden ſelbſtverſtändlich jederzeit darauf
achten, ob ſich in der Verwaltung Stellen eigen, wo man mit wenigerPerſonal auskommt. Da wir aber eine Perſopalnnletien wie manche
Behörden nicht hatten, 3 werden wir ſolche hohen Abbauziffern natur
gemäß nicht erreichen können. Bezüglich der Finanzen bezweifeln
auch wir ob die Einnahmen im gleichen Maße ſo weiter fließen wer
den. Wir können daher trotz des gegenwärtigen Bildes nicht dazu
übergehen, Ausgaben zu beſchließen, die wir für vermeidbar halten,
es ſei denn, daß es ſich um Ausgaben handelt, durch die die Ver
mögensſubſtanz der Provinz geſtärkt wird. Es iſt weiter gewünſcht
worden, die 8 Prozent der Provinzialumlage auf jeden Fall zu er
heben. Jch würde den Vermittlungsvorſchlag machen, die 824 Pro
Zzeut im erſten Vierteljahr zu erheben, dann aber durch den Pro
vinzialausſchuß nachbküfen zu laſſen, ob eine weitere Erhebung not
wendig erſcheint. Das Bild, welches von einem Redner von der
Schuldenver waltung gegeben wurde, verſchiebt ſich noch etwas
zugunſten der Provinz. Die 878 000 K wertbeſtändige Schulden waren
an 1. Jannar vorhanden, ſeitdem ſind 178 000 bereits bereit
geſtellt. um ſie zurückzahlen zu können, und war iſt dieſe Summe
nicht in dem überſchuß des Vorjahres von 500 000 Goldmark enthalten.
Stille Reſerven haben wir nicht abſichtlich in den Etat gebracht.
Wenn wirklich ſolche bei der Einſchätzung der Steuererträge entſtehen
ſollten, ſo werden ſie wahrſcheinlich wieder aufgebraucht durch ſtärkere
Ausgaben
Dem Antrag auf Schluß der Debatte, der von der rechten Seite

eingebracht iſt, widerſpricht Abg. Fiedler (Komm.). Der Antrag
wird zurückgezogen.

Das Haus erklärt ſich mit dem Vorſchlag des Präſidenten ein
e Ausſprache abzubrechen und ſie am Donverſtanden, die allgemein

nerstag vormittag fortzuſetzen.
gen erhalten die Abgg. Dr. Stanze,
8 Wort.

Zu perſönlichen Bemerkun

Um 215 Uhr ſchließt der Vorſitzende die Sitzung.
Wallſtab und Seldte da

Provinz und Nachbarländer.
Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.

Raubmord.
Am Mittwoch früh wurde der Jnhaber des Zigarrengeſchäftes

„Letako“, Mauerſtraße 1, namens Meier mit einer ſchweren Wunde
am Hinterkopf tot aufgefunden Nach Ausſage eines Zeugen hat
der Ermordete denn Mord liegt unzweifelhaft vor noch gegen
12 Uhr nachts in der hinter dem Laden gelegenen Stube in Geſell
ſchaft eines Unbekannten auf der Chaiſelongue geſeſſen. Die Kriminal
polizei hat die Ermittelungen nach dem Mörder ſofort aufgenommen
Näheres war aber bisher nicht feſtzuſtellen

Ueber die grauſige Tat werden folgende Einzelheiten gemeldet:
Der Ermordekte war unverheiratet und bewohnte eine hinter dem

Ladenlokale liegende Wohnung, die täglich von einer Aufwartefrau
gereinigt wurde. Als am Mittwoch morgen gegen 8 Uhr ein Mädchen
an die Tür klopfte, um den Kaufmann Mayher zu wecken, bekam das

Mädchen keine Antwort. Auch die Hausbewohner, die daraufhin in
er Weiſe an die Tür klopften, hatten in ihren Bemühungen

keinerlei Erfolg. Man wandte ſich an die Poligzei, die die Tür durch
einen Schloſſer öffnen ließ. Jm Ladenlokale bot ſich den Eintretenden
ein furchtbarer Anblick. Der Geſchäftsinhaber lag, aus mehreren
Stichwunden blutend, mit eingeſchlagenem Schädel tot am Boden
Nach ärztlichen Feſtſtellungen war der Tod ſchon vor mehreren Stun-
den eingetreten.

die Vorſtellung erweckte, einmal einem Raubmord zum Opfer zu fallen
Aus dieſem Grunde hatte der Ermordete ſowohl ſein Vadenlokal als
auch die e e Wohnung mit allen Mitteln, Sicherheits
ketten und Patentſchlöſſern geſichert.

S dem Geſchäftslokale des Ermordeten verkehrten wie Anwohner
der Straße und die Einwohner des Hauſes berichten, ſehr oft verdäch
tige Geſtalten die bei Maher Tabakwaren kauften, Die Stunde der
Tat konnte nicht feſtgeſtellt werden, da weder die Bewohner des Hau
ſes noch die Arbeiter einer in der Nähe gelegenen Druckerei, die die

et acht hindurch im Betriebe war, irgend etwas Verdächtiges
erkten.
Es ſcheint jedoch feſtzuſtehen, daß der Tabakwarenhändler einem

chen zum daten fiel, den er geſtern abend noch nach Geſchäfts
chluß in ſeine Wohnung eingelaſſen haben ſoll. Bei genauer Betrach
tung der Dinge kommt man zu dem Ergebnis daß nicht irgendwelche
andere Motive, ſondern lediglich Raubluſt dem Täter den teufliſchen
Plan eingegeben haben. Allem Anſcheine nach ſind dem Räuber grö

Ermittlungen aufgenommen und iſt fieberhaft tätig, Licht in die myſte
riöſe Angelegenheit zu bringen.

Ein Kind ertrunken Ried
Reichenſachſen. Seit einigen Tagen wurde hier in der Rein h Kind vermißt. Der Hund eines Kaufmaänns aus

Eſchwege wurde angeſetzt und dieſer verfolgte die Spur bis zum Waſſer.
Zwei Tage ſpäter wurde die Leiche des Kindes im Waſſer gefunden

h

e

Fleiſchermeiſter Eduard Janſon in Ausübung
kroffen. Beim Zerteilen eines Schweines glitt das ſcharfe Schlacht

ſchnitt die Schlagader
furt gefahren und im
Verunglückte iſt ein Kriegsbeſchädigter, dem das linke Bein ampu
tiert werden mußte.

wirtſchaft.
r

e

bei der B. 43Benzinktank beſchäftigt, kamen die Arbetler mit der Stichflamme
dem Behälter zu nahe, wodurch der Tank explodierte. is
der Werkſtätte flog in die Luft; die Arbeiter wurden gegen die Wan
gedrückt.

Die großen Wirtſchaſtsſragen der Gegenwart.
Rede des Relchstagsabgeordneten Kelnath in Röſſen.

Die Ortsgruppe Röſſen der Deutſchen demokratiſchen
Partei Pale am Mittwoch zu einer öffentlichen Verſammlung ge
laden, in der der bekannte Reichstagsabgeordnete Keinath über die
„Wirtkſchaftsfragen der Gegenwart ſprach. Der Vorſitzende, Cornely,
betonte in ſeinen Eröffnungsworten die Wichtigkeit der Wirtſchaft
für das öffentliche Leben und hob hervor, daß Reichstagsabgeordneter
Keinath als Präſidialmitglied des Zentralverbandes des Großhandels
und als Mitglied des Verwaltungsrates der Rentenbank über eine
große Sachkunde in wirtſchaftspolitiſchen Angelegenheiten verfüge.

Keinath führte folgendes aus
Es ſei heute unmöglich, all das wieder zurückzuverlangen, was wir

durch Krieg und Revolution verloren haben. Der Vertrag von Ver
ſailles habe uns ſchwerſten Schaden zugefügt Ferner wird zu wenig
beachtet, daß wir unſere Auslandsguthaben verloren haben, die jedes
Jahr für Deutſchland Zinſen trugen Mit dieſen habe man die Ein
führen aus dem Ausland bezahlen können. Nach dieſen ſchweren
Verluſten werden erſt Jahre der Arbeit vorübergehen müſſen, ehe wir
entfernt ſo weit kommen können, wie wir vor dem Kriege waren.
Das muß r werden, wenn man den regierungsbildenden
Parteien Mangel an Pflichterfüllung vorzuwerfen glaubt.

Airzr kommt, daß das Ausland uns entweder feindlich
oder kühl gegenüberſteht, und wir ſelbſt ſind wehrlos gemacht.
Es iſt außerordentlich leicht, bereits in kritiſchen Zeiten in der Oppo
ſitivn zu ſein. Trotzdem iſt doch manches beſſer geworden. Dieſe
Tatſache kann die Regierung für ſich buchen.

Wir müſſen jetzt auf eine andere Weltkonſtellation warten, dann
erſt können wir eine wirklich aktive Politik treiben. Jnzwiſchen dürfen
wir den Dingen aber nicht paſſiv gegenüberſtehen.

Wir dürfen jetzt nicht darum kämpfen, daß der Friedensvertrag
abgeſchafft werden ſoll, ſondern darum, daß das, was im Verſailler
Vertrag für uns ſteht, uns erhalten bleibt. Wir müſſen verlangen,
daß die Friſten für die Räumung des deutſchen Gebietes eingehalten
werden und uns dagegen wehren, daß uns neue politiſche Zugeſtänd
niſſe auf dem Gebiete der Zahlungen abgezwungen werden. Wir
müſſen dahin kommen, daß der Franzoſe nicht den geringſten Anlaß
u Klagen über Deutſchlands Nichtbeachtung des FriedensvertragesMidet Wenn das dennoch eintritt, wird ſich die Welt immer mehr

Kern den eigentlichen Friedensbrecher umſtellen, weil ihr dann der
orwand, wir wollten nicht zahlen, genommen iſt.
Alles hängt jetzt von der Regelung der Reparationsfrage ab.

Wir werden eine große Außenpolitik nicht treiben können, wenn wir
dauernd. gezwungen M das Ausland um Anleihen zu erſuchen. Da
mit ergibt ſich die Notwendigkeit der inneren Reformen. Der erſte
Schritt iſt hier mit der Stabiliſterung der deutſchen Währung und
der Ordnung der Staatsfinanzen gemacht worden. Deutſchland hat
für ſeine Verbeſſerung der Währung eine Kraftanſtrengung gemacht,
die in keinem andern Lande zu finden iſt.

T

Schwerer Unfall.
Gispersleben Viti. Von einem ſchweren Unfall wurde der

meſſer aus, fuhr in den recht Oberſchenkel des Meiſters und durch
r. Der Schwerverletzte wurde nach Er

ſtädtiſchen Krankenhaus untergebracht. Der

Einheitsliſte für die Stadtverordnetenwahl.
f. Eilenburg. Am Dienstag abend hat der vorbereitende Aus

ſchuß für die Stadverordnetenwahl der aus den Vertretern der in
Frage kommenden bürgerlichen Wirtſchaftsgruppen beſteht. Beſchluß
gefaßt über die Reihenſolge der Kandidaten Wolgende Wirtſchafts

uppen wurden vertreten: Pripatangeſtellte, Jnduſtrie, Nationale
beiterſchaft, Beamte, Frauen, Gewerblicher e und Land

28 Stadverordnete ſind dies wählen die nappſtet würde aho 15 betragen

e len a enPne Am Dienstag vormittag gegen 10 Uhr erei
ſirma Rudolf Weiße eine Exploſion

ete ſich
Mit der Reparatur eines

Das Glasdach

Ernſtbhich verletzt wurde glücklicherweiſe niemand

Freitod. Ein Zechpreller.
Eilenburg. Der Töpfermeiſter Robert Schumann machte ſeinem

Leben durch Erhängen ein Ende Sch til
nen den Lebensmüden zu dieſem unſeligen Schritt veranlaßt zu haben.
In einem hieſigen Gaſthauſe mietete ſich ein angeblicher Eſſenbauer-
polier Anton Tegel aus Chemnitz unter dem Vorwande ein, daß er mit
mehreren

Eſſen abreißen reſp. aufbauen ſolle. e
es ſich um den ſteckbrieflich geſuchten Maurerpolier Anton Dögel aus
Pomſen bei Grimma handelte, der hier unter falſchem Namen 110
Goldmark Schulden gemacht hatte.

Schwere Familienzerwürfniſſe ſchei

ſpäter ankommenden Maurern für eine bekannte Firma
Es wurde aber feſtgeſtellt daß

Er wurde dem Amtsgericht zu
ere Bekräge in die Hand gefallen da ſich in der Kaſſe noch ein geführt.eil'der Tageseinnahmen vom Dienstag befand. Die u des Kleine Rundſchan.

Ermordeten wurde nicht aufgefunden. Die Kriminalpolizei hat alle Vergiftet hat ſich in Deſſau der Oberprimaner T. ein Perſer,
rſchoſſen aus Lebensüberdruß ein älterer Mann im Friedrichsgarten

S Der Rittergutsbeſitzer Bauermeiſter Löbnitz pachtete die 2200
Morgen große Tornauer Gemeindejggd für 6000 Mark, zuzüglich etwa
6000 Mark Kreis und Staatsſteuern. Auf dem Tageban der Ja
kobsgrube flog dem Arbeiter Buhtz aus Sktaßfurk ein ſcharfes
Eiſenſtück gegen den Hals, zerriß die Halsſchlagader und führte zur
Verblutung des Mannes

ſeines Berufes be

r

g

ntc dunt Kerkermauern

Unſere Rentenmark hat eine 18 fache Deckung, aber ſie iſt nicht
international brauchbar, weil ſie nicht zwiſchen den Ländern bewegt
werden kann. An dieſer Stelle im Außenverkehr ſoll die

Goldkreditbank
einſpringen.

Die Engländer haben uns für dieſes Jnſtitut 800 Millionen
Goldkredite zur Verfügung geſtellt, die wir für unſere Zahlungen im
Außenverkehr verwenden können, bis unſere Ausfuhr größer als
unſere e x geworden iſt.

Auch die Kapitalnot in Deutſchland ſoll durch dieſe Kredite behoben
werden. Hier ſollte die Rentenbank eingreifen und Kredite überne en,
was durch die Reichsbank auch geſchehen iſt. Ein Teil dieſer Kredite
iſt aber rn in Deviſen umgewandelt worden, und dadurch iſt
unſere Währung etwas ins Schwanken gekommen. Darum 43

Kredite leider ſehr ſtark einzuſchränkendie Reichsbank r e
Mit dieſen Krediken, wie ſie die Reichsbank vergibt, iſt aber
einem großen Teil unſeres Gewerbes nicht geholfen.

Wir brauchen langfriſtigen Kredit,
guf mindeſtens 9 Monate oder ein Jahr. Dieſer iſt nirgends in Deutſch
land vorhanden. Der Redner geht dann auf die ot wendigkeit der
Stabiliſierung der Währung ein. Die erſte Sanſerungsreform war die
er der Steuern in Gold. Auf Grund dieſer Maßnahme ſind
nun plötzlich den Staatskaſſen große Beträge zugefloſſen. Die zweite
Aufgabe hieß Beſchränkung der Ausgaben.

Das Reich hat von ſich aus zur Sparſamkeit gedrängt. Die Steuer
reformen ſind oft hart und ſchwer, aber ſie mußten ergriffen werden
Die wirkliche Steuerordnung werden wir erſt bekommen. Ende
ds. Js. werden die eigentlichen Beratungen über das künftige Steuer
ſyſtem ſtattfinden.
Bei den kommenden Wahlen müſſen die Urſachen, die unſere
jetzige ſchwierige Lage bedingen, voll berückſichtigt werden. Vor allem
muß man ſich klar ſein, daß wir auch im nächſten Reichstag noch
keine klaren Verhältniſſe haben werden, weil die Rechtsparteien, wie
wir es ja vor allem in Bayern ſehen, nicht ſtark genug ſein werden,
um allein eine Mehrheitsregierung bilden zu können. Die bisherigen
Regierungsparteien werden auch dann wieder die Verantwortung mit
übernehmen müſſen. Mit einer extremen Politik kommen wir bei den
Verhältniſſen wie ſie heute in Deutſchland herrſchen, nicht durch

Langſame und zähe Arbeit am Wiederaufban müſſen wir leiſten
Daß dieſe Arbeit nichts Großes verſprechen kann, iſt einleuchtend,
Sie wird aber langſam und ſicher Erfolge zeitigen.

Jnnere und äußere Freiheit muß das Ziel unſer Arbeit für die
Zukunft ſein. Für dieſe Arbeit ſollte ſich unſer Volk nicht in zahlloſe
Parteien zerſplittern, die ſich wild bekämpfen, ſondern mehr als bisher
alle Kräfte vereinigen, und einſetzen für

das gemeinſame Ziel der künftigen Wieder
befreinng Deutſchlands. t.

egentlich

Vortrag im Völtiſch Sogialen Vlock

Jm Kaſino hatte der Völkiſch-Soziale Block der Provinz Sachſen
einen öffentlichen Vortragsabend angeſetzt, zu der eine große Anzahl
von Männern und Frauen aus allen Skänden, und politiſchen Lagern
erſchienen waren. Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit
dem Hinweis, daß der Ausfall der Wahlen in Bayern die Antwort
auf die Vorgänge des 9. November 1923 geweſen ſei.

I r

Nunmehr ſprach der Hauptredner des Abends Dr. Hof
Kutſchke über die Frage: „Warum brauchen w
kiſche als Führer? Er gab zunächſt von ſeiner Perſon bekannt,
daß ſein Vater der Dichter des bekannten Kutſchkeliedes ſei, ſeine Vor
fahren, die Dorfſchullehrer waren, wurden von ihrem vorgeſetzten
Superintendenten und Kreisſchulinſpektor oft gemaßregelt. Totz der
Vermögensloſigkeit habe es ſein Vater zu etwas gebracht, ſei Jdealiſt
geblieben und habe ſo den Beweis geliefert, daß armer Leute Kinder
aus eigener Kraft was werden könnten. Er ſelbſt, der Redner, habe

durchgeſchlagen, bloß vom 2. ganten
i hen zur Strafeermordeten Miniſter Rathenaun in un re W arakteriſtert

habe. Auf dieſe Leiſtung war der Redner offenbar ſehr ſtolz, denn
er wurde nicht müde, immer wieder auf ſeine Gefängnisſtrafe hinzu
weiſen. Jn wenig aktvoller Weiſe kam er auf den Tod eines vor
mehreren Jahren freiwillig aus dem Leben geſchiedenen Mühlen
beſihers unſerer Stadt zu ſprechen. Dann ging er auf die Frage ein:
Warum ſind wir völkiſch?“

Die Völkiſchen haben die Mehrzahl der Leute für ſich, die vor
ausſagten, r Deutſchland an einer Judenregierung zugrunde alen
muß. Ueber die Semiten herrſche ſelbſt in den Kreiſen der Gelehrten
große Unkenntnis erſt Theodor Fritzſch hat hierin die Wahrheit ge
bracht. Ludendorff konnte im Kriege auf die Dauer nichts erreichen
weil die oberſten Kommandierenden Juden waren. Wiſſenſchaft und
Heer müſſen zugrunde gehen durch die Juden. Die Juden verdrängen
uns und rauben unſere Jdeale. Mit Eifer hat er der Redner, ſemiti
ſche Sprachſtudien getrieben, und bringt als politiſches Wiſſen keinen
Kitſch von Parteibonzen vor. Mit dem Schwindel der Demokraten
Sozialdemokraten und des Zentrums haben die Völkiſchen nichts zu
tun; ſie werden zeigen, was ſie können und wollen.

Der Redner ging dann in umſtändlicher Weiſe ein auf Schädel
und Augen der Menſchen, ſprach vom langſamen Eſſen und Wieder
kauen, von dicken Bäuchen und Stirnhöhe, von Ober und Unterlippe
und wandte das Wort von der geſunden Seele im geſunden Leibe
deutlich an auf gekrönte Häupter, die vor 5 Jahren ihren Thron ver
loren. Nicht blindwütiger Verehrer Wilhelms II. und des Kronprin-
zen ſind die Völkiſchen, ſie werden nicht einem Fürſten zujubeln, derſein Werk von dem Juden Rosner hat ſchreiben laſſen. Unabhän
gige Zeitungen gibt es nicht; die preußiſchen und deutſchen Miniſter

R. Chevr. u. Rindbox, bequem
moderne Form, exta billig
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Damen Halhechuhe
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Nr. 86. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 10. Apyrit 1924
werden von Juden geführt und genarrt. Das alles hat er in Kottbus des Fürſorgeverbandes nach dem allgemeinen Kommunalabgabenrecht
Kerkermauern ſtudiert. Bismarck hatte den einen e ſich mit richten. Der Landesfürſorgeverband hat folgende Laſten:
jüdiſchen Bankiers eingelaſſen zu haben. Aber ſchon im Geheim- Er trägt die außerordentlichen Fürſorgelaſten (Anſtaltspflege), hat
kabinett Wilhelms T hatten Juden Einfluß. Rund um den Thron Beihilfen an leiſtungsſchwache Verbände zu gewähren, und trägt die
waren Juden über Juden an den Drähten tanzten die andern. Erſt endgültige Fürſorge für die Landſtreicher. Die lebenden Kräfte der
heute bringen die Völkiſchen die Wahrheit; bisher war alles blauer privaten Wohlfahrtspflege können und ſollen nicht entbehrt werden

Dunſt. Der wichtigſte Punkt iſt die Finanzierung.Nachdem der Redner nochmals auf Schädelbau, Gehirn, Vorder- A
ſtirn und ähnltches eingegangen war und es an ſeinem e t Schä Dit Auftören der Dotationewirtſhaft müſſen die Gemeinden jetzt auch

de v die Verantwortung für die Mittelaufbringaung übernehmen. Leidere h i e lis bezeichnet) vordemon geſchieht dieſe Umſtellung etwas n plötzlich Die Gemeindenſt J rung auf: Entweder Hakenkreuz oder ſind die Leid d Aber die LSowjetſternt Er bedauerte auch daß ſich in der Partei der nd eeittragen den e e e en dieDeutſchnationalen eine Reihe von Juden befinden vom Reiche vorfchußweiſe bereitgeſtellten aber zurückzuzahlenden 50n Juden befinden. Millionen Mark etwas hinweghelfen Sie ſollen für die verſchiedenſtDie Ausſprache, die nun einſetzte, war lebhaft aber nicht bösartig. Zw e e h r eJ tig. Zwecke der Wohlfahrtspflege dienen. Die neue Organiſation derVor allem wurde dem Redner klargemacht, daß es beſſer geweſen Jugendwohlfahrtspfkege iſt leider durch polftiſche Geſichts
wäre, wenn ſich ſein Vortrag mit den allernächſten Tagesfragen be Hunkte beeinflußt worden. Das preuß. Ausführungsgeſetz ſchafft ge
ſchäftigt hätte, wenn er gezeigt hätte, was aus Deutſchland eigentlich wiſſermaßen Fremdkörper in der Kommunalverwaltung. Der Keinſte
werden ſoll. Statt deſſen habe er ausführliche Unterſuchungen über Ausſchuß (Jugendamtſ muß aus 12 Perſonen beſtehen von denen nur
Schädelbildung angeſtellt. Es gilt eben, ſich nicht bloß mit weitliegen- 3 oder gar nur 9 Vert ter der Siadtverwaktung ſein dürfen Lan
den Zukunftsgedanken zu befaſſen, ſondern vor allem das Nächſtlie- desjugendämter können von den Provinzen errichtet werden
ende zu bedenken. Auf Anfrage eines Deutſchnationalen gab Herr Moßgebend iſt alſo der Provingiellandtag Die Bedeutung der Wohl

Hoffmann Kutſchke Aufſchluß darüber, warum er aus dieſer Partei fahrtsvflege drückt ſich vor allem aus in der un gehe nen gaht
ehedem ſei. Einer der Hauptredner der Deutſchnationalen in der Perfonen, die der öffentlichen Fürſorge anheim-
Halle ſei der jüdiſche Üniverſitätsprofeſſor Carow, fakken e

e a n e en ev h k e T der W rhrtspflege ebenſo unſozial wieWeiſe durch den Redner die Volksgenoſſen gegeneinander aufgehetzt hre en S e d S
wurden, wie ſogar unſere großen Dichter, wie Klopſtock, Goethe, Aber den zweiten Punkt der Tagesordnung
Schiller, Eideshelfer für ſeine Volksverhetzung ſein ſollten. Eine Die Organiſativn der Fürſorge und Wohlfahrtsämter“
Schmach ohnegleichen hat man damit den geiſtigen Führern unſeres ſprach Bürgermeiſter Kleei s Aſchers leben
Volkes angetan! Kein Wort darüber, wie es nun eigentlich beſſer Als ein glänzendes Zeugnis für die Selbſtverwaltung der Ge
werden ſoll; denn daß es noch keine Hilfe bedeutet, wenn die Juden meinden und Gemeindeverbände bezeichnete er es daß von 60 Stadt
rer reren r liegt doch auf der Hand. Ein und Landkreiſen der Provinz Sachſen und Anhalt nach einer von ihm

t ich r tiefbeſchämender end. peranſtaltet Imfrage, die von 58 beantwortet wurde 57 ApriUnd ſolcher maßloſen Verhetzung jubeln Leute zu, die ſich zu den a Wehen hen Die beſtehenden Winlad so ger
Führern des deutſchen Volkes rechnen oder es einmal werden wollen! müſſen ſich den neuen geſetzlichen Vorſchriften anvaſſen und zwar durch

ein Ortsgeſetz. Die neuen Fürſorgeperbände (Stadt- und LandGemeinden und W l rts J kreiſe) ſind Hörverſchaften des öffentlichen Rechts Bei der Durch9 a p. ege. e müſſen Perſonen aus dem grgiſe der n
Der Ausſchuß für komm J ſ. Wohl ber en beteiligt ſein. Das Amt ſo Bindeglied zwiſchen öffentfahrtsämter r e en Wuhat n e licher und privater Fürſorge ſein. Hffentliche und vrivate Wohlfahrts-

gehen Tagung nach dem Rathausſagal in Magdeburg eingeladen. in es r n e du T n
egen er Stadt un eiſe privaten ff. z abfertigung ſein, es muß wieder mehr indipiduaſiſtert werden.120 Vertreter aller Stadt und Landkreiſe, privaten Wohlfahrts Die Frage nach dem Verſchulden der Hilfsbedürftigkeit muß zurück

treten. und ſollte nur die Art der Fürſorge beeinfluſſen
Nach lebhafter Ausſprache wurden folgende Entſchließungen

verbände uſw. waren erſchienen. Die Stadt Merſeburg wurde durchStadtrat Beſſert vertreten. e ſ g wurde durch
Oberbürgermeiſter Dr. Heymann ſprach über die einſtimmig angenommen

Neuvrganiſation der Wohlfahrtspflege. Die Verſammlung richtet an den Städtetag und an den Verband
Das Reich hat mit Wirkung vom 1. April 1924 ab neu geregelt der vreußiſchen Landkreiſe die Bitte, erneut gegen die ſchema-

die allgemeine Wohlfahrtsfürſorge ſowie die Jugendwohl- tiſche Durchführung der Perſonglabbauverordnung
fahrtsfürſorge. Die allgemeine Wohlfahrtsfürſorge umfaßt die Armen unter beſonderer Bekonung des Umſtandes hinzuwirken, daß angeſichts
fürſorge und die ſog. Kriegsfolgenhilfe, zu der gehören der gegenwärtigen umfangreichen neuen Aufgaben auf dem Gebiet der

ie ſoziale Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen- einſchl. der Jugend und Wohffahrtspflege und der immer ſtärker gewordenen
Schwerbeſchädigkenfürſorge ſowie die Fürſorge für Kleinrentner und ſoſialen Not dieſer Abhau nicht ohne die ſchwerſten Schädigungen und
Sozialrentner. Die Militär und Zivilrenten bleiben nach wie vor eine Beeinträchtigungen dieſer unentbehrlichen Arbeit des inneren Wieder
Laſt des Reiches gaufbaunes verwirklicht werden kann.Die neue Fürſorgeverordnung iſt entſchieden ein Fort Bei dem Vorſtand des Städtetages für die Provinz Sachſen dem
ſchritt, weil ſie zur reinen Selbſtverwaltungsangelegenheit der Kreiſe Städtebund und der Organiſation der Landkreiſe dahin vorſtellig zu
bezw. Gemeinden wird. Der Begriff des Unterſtützungswohn werden, den Provinzioſlandtag zu erſuchen, wegen der Errich
ſi tz es verſchwindet und wird erſetzt durch den des gewöhnlichen Auf- tung von Landesjugend- und Fürſorgeämtern einen
enthaltes. Nach Landesrecht wird ſich die Laſtenverteilung innerhalb Ausſchuß einzuſehen, der ſich aus Mitgliedern des Provin

erbſen 16,00 17,00; Futtererbſen

ziall und des Ausſchuſſes kommunale Wohlfahrtspflſammenſetzt; die Vertreter der ſtädtiſchen und kommunalen Wort

fahrtsämter der Provinz Sachſen und des Freiſtaates Anhalt auch
fernerhin bei wichtigen Fragen zu gemeinſamen B einzuladen.

Volkswirtſchaftliches.

Die Großhandelsindexziffer unverändert.
Die auf den Stichtag des 8. April berechnete Großhandelszifferdes Statiſtiſchen Reichsamts iſt gegenüber dem Stand vom 1. rn

(122,0 Mark) mit 122,8 faſt unverändert. Die Jndexziffern der
Hauptgruppen lauten: Lebensmittel 107,7 (Vorwoche 107,7), davon die
Gruppe Getreide und Kartoffeln 89,7 (88,9), Jnduſtrieſtoffe 149,7
(148,9), davon die Gruppe Kohle und Eiſen 139,1 (139,0). Jnlandwarer
109,9 (109,6), Einfuhrwaren 184,6 (184,3).
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Berliner Deviſenmarkt vom 9. April.
Jm Mittelpunnkt des Jntereſſes am Berliner Deviſenmarkt ſtand

geſtern wiederum die Bewegung der Frankendeviſen Bei den De
viſennotierungen iſt wiederum zu bemerken, daß die Notiz für den fran
zöſiſchen Frank am Berliner Platz bedeutend höher liegt als an den
ausländiſchen Börſen. Die Tatſache hängt augenblicklich wohl damit
zuſammen, daß bereits wieder Deckungskäufe eingeſetzt haben, die auf
den Ultimo April berechnet ſind. Man kann dieſen frühen Beginn
der Käufe zum Teil daraus verſtehen, daß durch die Feiertage wieder
einige börſenfreie Tage zwiſchen heute und dem Ultimo liegen.

Sonſt hat ſich in dem Verhältnis zwiſchen Kaufauftragsbeſtand
und n ingen nichts geändert. Auch die Reparkierungen waren kauw
verändert.

Berliner Börſe vom 9. April.
An der Tendenz der Effektenbörſe hat ſich grundſätzlich nichts ge

ändert. Die Geldſchwierigkeiten wirken weiter. Heute konnte man
hier vereinzelt Verkäufe von wenigen Seiten bemerken, die darauf zu
rückzuführen waren, daß die betreffenden Firmen große Summen
ausgeliehen haben, die nunmehr den Anleihern nicht zurückgezahlt wer
den können und auf dieſem Umwege Exekutionen notwendig machten.
Jm übrigen ſchien jedoch das Angebot im großen und ganzen nicht
ſo dringend zu ſein, was auch daraus hervorging, daß außer am Mon
tanmarkt die Kursrückgänge durchweg nicht ſehr bedeutend waren.
Hier wirkte natürlich vor allem das völlige Verſagen der Nachfrage
drückend auf das Kursniveau. Sonſt haben auch andere Momente
verſtimmend gewirkt, ſo insbeſondere das, was über den Jnhalt des
Sachverſtändigenberichts bekannt geworden iſt. Jm weiteren Verlaufe
bröckelten die Kurſe langſam weiter ab. Der Geldmarkt liegt ziemlich
unverändert.

Berliner Produktenbörſe vom 9. April.
Weizen, märkiſcher 169— 175; pommerſcher 165--167; Roggen

märkiſcher 1386 141; pommerſcher 131 135; weſtpreußiſcher 131—132;
Braugerſte 170 190; Futtergerſte 155-165; Hafer märkiſcher 124 bia
131; pommerſcher 120 128; Weizenmehl 2500 27,00; Roggenmehl
21,00 23,25; Weigenkleie 10,70 10,80: Roggenkleie 8,0—8,60, Raps
310; Leinſaat 110 115; Viktorigerbſen 27 00 2900; Kleine Speiſe-

8 1450; Peluſchken 12,50 bis
12,00--1400; Lupinen blaue14,00; Ackerbohnen 1600 18,00; Wi

12,50-—13,00; Lupinen gelbe 16,00 erradella 12,00—14,00;
Rapskuchen 11,50; Leinkuchen 22,00 23,00; Trockenſchnitzel 9,70 bis
9,80; vollw. Zuckerſchnitel 17 22, Torfmelaſſe 840—8,60; Kartoffel
flocken 20,00 20,20

Bindeſtricke

S Bindegarn
S (Hart u. Weichfaſer) S

Ackerleinen 1n Unſon TJ Freitag. den 11., his Montasg, den 14. April 1924
d

S Heu u. Bauſelle Je er Fox- Film CorporationS Bauſtränge
S Korbbänder S
S Karrenbänder S

Spezialität:
Wäſcheleinen

30 Mtr. Mk. 2.bei Richard Kahl,
Hanfſeilerei,

Fernruf 548. Neumarkt 10.

Maxchwannen,

brühfävver, Kinder

III
in allen Größen emp
fiehlt jetzt ſehr billig

v

Mode- Neuheitenfang
Sensationen aus dem geheimnis vollen Dunkel der nachtlichen Riesenstadt.

mit dem Köder pikanter Frauenschönheit
im bestrickendsten Gewand betörender

in den dunklen Quartieren des Hafen viertels. EineIubßratten Mordtat wird von einem stummen Alten ledigheh

duroh die beredte Sprache seiner Augen aufgedeckt.

die Stadt der Wolkenkratzer,Vork der Berge von Stahl und der

e e genußsüchtigen Milliardäre
zeigt im Gimpelfang das raffinierte Verbrechertum, das mit

dem Köder weib-
loher Sohönheit

Johannisstr. laden

Aohbelclelen

Portlanczement
Lementkalk

mitten

empfiehltlaufend zum billigſten seine OpferTagespreis sinfängt.allen und Wohnunnsban

G. m. b. H.
Merſeburg, Friedrichſtr. 36.

Grabdenkmäler,
Grabeinfaſſungen,

fchwarz weiß. Silberkies
Aber auch

empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Herrenhüten in Woll und EHaar,
Fliegermützen, Vachtklubmütz.,
Ballonmützen mit u. ohne Einiass.
Matrosen-, Schüler u. Kinder-
Ballonmützen Hosenträger

zu billigsten Preisen.

Karl Wittenbecher
Arm Neumarktstor 1.

U

in groß. Auswahl ſehr preisw.

Bildhauerei Bielig,
Gartenſtr. 11/17, Tel. 684

Saathartoffeln
pa. Sandbodenware, ſowie
Gpeiſebartoffeln
gibt zu billigen Preiſen ab.
H. Peege, lauchstödlterstr 23.

Kriminal-Sensation voller2 Wuchtiger Begebenheiten

die Stadt düstererNew Vork. Rowmantik und der
en erschütternden Tra-

gik birgt Schlupfwinkel, in denen d. Verbrechen haust.

i ger Für Jugendliche von der Zensur verbotent

o
(aus Sandboden) und

Speiſekartoffeln
auf Beſtellung frei ins Haus verkauft

Albert Renner, e
Todesürtet bringt Rlesolda
Länſe, Wanzen, Flöhe

ſamt Brut
b. Menſch u. Tieren in Std.

Verkauf:
freut Wennet, du. Rargor.

u Sehr billig
verkaufe ich in dieſen Tagen

Turnſchuhe
Kinderpantoffeln
Sandalen

P. Harniſch, Oelgrube 1.

Im grossen Beiprogramm: Die beiden Grotesken

Du Wenn Seehud Iöwen
Pikante Grotesk Szenen aus dem

Pawilienbad.

Beginn 62 Uhr. Anfang der letzten Vorstellung 850 Uhr.

Als Hauptdarsteller aie wunderbar dressierten
Löwen des Vox- Films.

Fegte n glerdümogte

Bezugsquelle gämtl.

WOcharhe ung Tun Fae
bei

Oshar Traxdort, G
Neumarkt Nr.

finden nachweisbar die beſteS 2 e D e eAen Anzeifen h nene
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e e FreitagCasino. gr. Bull.

III Be h G6 W. S

Magot, das gate Bohnerweacns.

h 8 Se t e j à 68Herzl. Dank I Oeffentl. Wi ler2 für die uns zur 7 Am 6. Aprit verschied nach längerer Krankheit im 19. Tebens- nan S
ſeine jahre unser lieber Schul- und Jugendfreund, der Gärtnergehitfer en krich M. e Verſammlung!5 7 El E. S J e JeKarl Liſſan S Etgriffen ſtehen wir mit gen tiefgebeugten Eltern und gen p. Nagol Werke Albert mGner. Maggerure.und Fran e trauernden Angehörigen am Grabe des so früh aus unserer Mitte Gaſthof Geuſa

S e reundes. n re sein unermüdlichereiß, seine uneigennützige Nächstenliebe sichern ikm in unseren z d 2 dKeihen ein ehrendes Gedenken. Wir rufen ihm in seine kühle Sonnabend, den 12. 4., abds. 8 Uhr

ruft ein „Ruhe sanft und ein „Wiedersehen“ nach.
„Ach, es ist so dunkel in des Todes Kammer
Tönt so traurig. wenn er sich beweat.
Vnd nun aufhebt seinen schweren Hammer
Und die Stunde schlägt“,

Groß -Ravna, den 9. April 1924.
Die Jugend von Sroßß- Fcuman.

Möbl. Zimmer
an älteren Herrn ſofort od.
ſpäter zu vermieten. Ang.
unter 295 an die Exped.
Einſach möbl. Zimmer

oder Schlafſtelle
für 1oder2 Perſonen geſucht.
Ang. u. 293 an die Exp. d. Bl.

Suche für meinen jungen

Mann für ſofort S
e S rer e. Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied

ſanft am Mittwochmorgen 28 Uhr nach

re i du etr LeidenGefl. t ſchwerem, mit Geduld getragenen Leidere h mein lieber Mann, unſer guter Vater, Groß
n Sgesoeg es o

Wohnnmnos Tanſch! und Schwiegervater, Bruder, Schwager und

e 999990860009 0986668960069
rn Onkel, der Maurer er Mervebungee her ar Bieng Jungdeutscher Orden

Bruderſchaſt Geiſeltal

geleg. Wohng., beſteh aus ſch. egroß. Schlafgimmer. Küche im Alter von 71 Jahren. Heimat Roman 9 t Ab d
Dies zeigen tiefbetrübt
de i liegt in Buchausgabe vor 9 en ſcher en

nur Sube iſt etwas kl. u.
Zubehsr, geg. etwas größer Ww. Panline Bielig und KinderMerſeburg, den 10. April 1924. z Seht Zanſe, Bee Benen,

Hauptmann SchultzHalle ſpricht

Durch Opfer

und Arbeit zur Freiheit

a Die Deutſche Vollspartei.

mung
er

für das Geiseltal
im Gemeindegaſthof Frankleben
Freitag, den 11. April 24, abends 8 Uhr.

Es

Schriftſtekler Lägogees ſpricht über:

Durch Opter und Arhelt

zur Frelneſt!

Die Deutſche volkspartei
e

T h
Wohng zu tauſchen geſucht.

Oher- Altenburg 10, I.r r r Dur brobelahr Alle deutſchen Frauen und Männer herzl. willkommen e
hofes aus ſtatt. und Kleinſtadtgeſchichte HGä sGIch ſuche gegen meine Dre z Preis 8, M. feſt gebunden Verſteigerung. Merſeburger Eis lub

Zimmerwohnung in d. Stadt Umſchlagzeichnung. Sonngabend, den 12. Äpril, ab vor ren meeeine etwas h evtl. ab 77 mittags 19 Uhr, verſteigere ich im Gaſthauſe „Zur 7Zu beziehen durch: Funkenburg“ hier öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige S Freitag, den 11. April 1924 abends 8 Uhr

e Be ng uſw. o morge tet äſtsſtelle des Barzahlung u. a. i skellerAng. u 298 an die Exp d. Bl. Heute morgen d Uhr entsobliet M e t Berrenzim mer, beſtehend gus: dreiteiligem I
c nach kangem, schweren Leiden, unsere er g. orreſpon en Bücherſcherank, Diplomaten Schreibtiſch mit Haupt Berſammlung?

Haus Grundſtück mit liebe Mutter, Schwieger- u. Grobmatter Ritterſtr Seſſel, runden Tiſch. Rauchtiſch mit Meſſing- T b d 21 enne des Bahmpatts
Stallung und Garten Buchhandlung Friedrich Ftatte, 1 Stühlen wit Leber e e e 3zu kaufen geſticht. Angeb. f I M h e Stollberg, Domſtr. legt rer h 2 Plüſchfeſſel, 7 2. Bericht des r e 3. Ausſprache über 7

ter 297 an die Exp. d. Bl. Zuchhandn leiderſchtank, DiptomatenSchreibtiſch, Fiur Z weitere Ziele und Aufgaben. 8uler 297 u de Er al nd In Buchhand nng Wagner, e Bonn n 9 Der Vorſtand.
3 Markt. artenbank, Bettſtellen Mate., Kinderpult, egeb. Bra de Rahmaſchine, andere Wie chaſtaegenſtander et e

20 Damen u. Hertennhten; Kleidungsſtücke für
Damen, Herren und Kinder; Schuhe; 1 Motorrad
„Zedel“ (0,75 2, ohne Vergaſer).

Alles in gutem Zuſtande.
Alb, Jranke, beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11

im Alter von 742 Jahren.

Dies zeigt tiekhetübt an:

Familie Munkelt.
Göhbren, den 9. Aprib 1924.
Die Beerdigung findet Sonnabend nach

wittag 3 Uhr statt.

Welch Edeldentender

leiht tüchtigen Unternehmer

5000 G. Mark
auf ſein eigenes ſchuldenfre
es großes Grundſtück zum
Bau eines neuen 2 Familien
hauſes für 2 Wohnungsloſe
gegen mäßige Zinſen (109)

Saat undSe Kartoffeln
frühe und ſpäte liefert

Gr. Ritterſtr.
Telephon 43

iel V als 1. Hypothek eyll. auch ohne, evtl. rguch 4 Zimmer Wohnung hin rn W titituun tn
Gefl. Angebote u. G. I. B. u.
Co., Poſtllagernd Corbetha

9

Gutörd Cinbrvagen

W zu verkaufen.
Zu erfr. in der Exp. d. B
Schreibtiſch mit Aufſatz

Nrkikelne imitiertzür den 2
eleganten Herrn
un

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben
Mutter ſagen wir auf dieſem Wege unſeren

innigſten Dank.
Schkopan, d. 10. April 1924.

echt Eiche, 60 Vertiko, Jm Namen aller Hinterbliebenen L g g Secht Nußbaum, 45. 1 Flur 5 z HEn- Uiberhee eh i Familie Friedemann. Sporſhaus ran
1 Küchenſchrank 30.4, all. S
faſt neu, zu verkaufen. Be
ſichtigung abends 5 Uhr ab.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

t ne Hausmädchen
Zu erfragen in der Exped. sF m 15. 4. od. 1. 5. geſucht.Getrag., ſehr guterhaltener Sorzuſtellen mit Zeugniſſen

e eung e Windmühlenſtraße 6.(mittt. Jig.) preisw. zu verk.Zu erfragen in der Exped. Gefucht!
40 Stück kl. Gänſe Sauberes, fleißiges

Merseburg, Kleine Ritterstrabe 13.
e

iges Gut eingeführte,tüchtiges handle u hrte

Angebote unter Nr. 294 an die Exped. d. Bl. erbeten.
h

e

Freitag und Sonnabend
ff. Rindfleiſch ne Knochen a 80

fr. Gehacktes 85Rindskaldannen Kuhenter
Zalg Suppenknochen

K. Roſtstäclt, Meſersuſe 16

landwirtſchaftliche MaſchinenEhrliches Dr. Unblunng verunernent!

Der allen Kukirol- Freunden bestens bekannte
Dr. med. Vnblatig verungiückte kürzlich bei einer
Anutotahrt und zog sich dabei einen Beinbruch zu,

Her Vnfall entstand durch die bei Kindern
sehr verbreitete Vnsitte, beim Herannahen eines
Autos den Weg zu versperren.

Tm die Kinder neht zu überkahren, müßte
der Wagenführer plötzlüeh sehark auswelchen,
Fobei der Wagen in einen Graben sauste. Dr.verk. Leipziger Str. 782

Futterfeſte

Abſatz Ferkel
Zu verkaufen Kriegsdorf 3.

P. Möbel
S auf

Teilzahlung
Speiſezimmer

Schlafzimmer
Kürhen
Kleiderſchränke
Vertikos

Kommoden
Bettſtellen
Plüſchſofas
Ruhebetten

ſowie alle Arten
h Einzelmöbel zu

ganz billig. Preiſen
HalleN. Fuchs,

Möbelhaus,
Große Ulrichſtr. 58,

1., 2,, 3. Etage.

wärts. Anfragen
Rückporto erbeten.

J Kredit auch nach aus S

Kleine Anzeigen

haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.

Mädchen
für 3 köpfigen Haushalt in
ReuRöſſen per ſofort bezw.
15.4. Zu erfr. in der Exp. d. Bl

Ein ordentliches

Diendt. Hahn

Ober Beuna 20.geſucht

Suche zum 1. Mat eine
ohlan Jtütze

die auch alle Hausarbeiten
übernimmt. Vorzuſtellen mit

guten Zeugniſſen bei
Frau Obering. Roeſch,

Neu Röſſen, Saaleſtr. 26.

Aufwärterin
ſauber und zuverläſſig, für
Vormittagsſtunden geſucht.

Domſtraße 3, II.

Zuverlässig. Hausmädchen

für ſof. od bis 1.5. 220eſucht.

Jng. Emmerich,
Siedlung Spergau

Leunaga, Alt-Röſſen,
i Marßtplatz-Schuhh alle
wird ein
Sohuhmaeh. Gesbll

i ſann
Karl Schent, Unt-Atenbarn t

Aſterjungen
ſucht Leung Nr. 19.
S

Du
per ſofort gefucht,

Knoche, Funkenburg.

geſucht f. dauern. Beſchäftig. an

CAhI HösFR
Merseburg-s.Markt Ar. 8

n

Erſllaſſiger

J ſofort geſucht. D.
H. Totland, Hälterſtraße 27.

Auf Grundſtück in Merſeburg

gesucht
Einkragung und Verzinſung erfolgt um eine Entwerkung
von vornherein auszüſchalten, e nut in Jeingold.
Werte Augebote unter 247 an die Exped. d. Bl. erb.

Rock Hoſenſchneider

un

Fernspr. 622
e

H. Heßler
Kirchſtr. 7.

Schwarze, langhaarige
Schäterhündin entlanfen!

Benachrichtig. od. Ablieferg.
Oelgrube 17 erbeten.

Unbiutig wurde aus dem Wagen gesehleudert und
erutt dabei einen Beinbrueh.

Jachdem er sich von dem ersten Sehbreek
erholt hatte, rief er freudestrahlend aus: „Das
Konnte noch schlimmer kommen.

Die Herren Lehrer sollten in den Schulen auf
dis großen Gefahren aufmerksam maehen, in
welche die Kinder durch ihren Leichtsinn nicht
nur sich selbst, sondern auch die Autoinsassen
bringen. Auch die Eltern sollten diese Dnsitte

ger Kinder mehr bekämpfen
Nach dieser Kleinen, der Jugend gewidmeten

Abechweifung weisen wir heute noch Kurz daraut
I hin, daß die Preisverteilung durch den Autounfall
ges Dr. Unblutig keine Verzögerung erleidet. Am

Osterfeiertage werden die Preisträger glücklieb
in den Besite der Gewinne gelang sein. Das

Drgebnis des Preisaueschreſbens (1. Preis einter Sohwein) geben wir in Kürze bekannt
Wir bitten, den beltebten, in der ganzen Welt

verbreiteten Kukirol-Präparaten auch weiterhin
das bisherige große Interesse zu bewahren und bei
Einkauf nicht nur auf uneere Schutzmarke „Hahn

mit Fus“ vesonders sehart zu achten, sondern
auch auf den Namen Kukirol.

Das Hühbneraugen Pflaster Kukirol beseitigt
Hühneraugen, Bornhbant, Schwielen und Warzen,
Fühbrend Sanitätsrat Pr. med. Campo's Kukirol-
Fußbad zur Plege und Reinigang der Füße ein
vorzügliches Mitte ist, das sich auch bei Fub
schweiß, Wundlauten, Brennen und Ermüden der
Häße e vggränrt hat.

Herr De. Unbluti läst alle leben Freunde
und Bekannten änreh uns recht herzüeb grüßen,

Sir aber bitten Sie, unsere lehrreiche Broschüre
Dis riehtigo Fohpflege“ anzuforäern, die manebe
Wiehtige Anfklärnngen enthält und völlig Kosten-
jos und portotrei versandt wird dareh die

Kukirol-Fahrik Grob-Solze bei Magdeburg
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